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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Parteifreunde,

ein erfolgreicher Kommunalwahlkampf
liegt hinter uns. In Ludwigsburg konnten
wir Stimmen hinzugewinnen. Und wenn die
grün-rote Landesregierung beim alten Aus-
zählungsverfahren von 2009 geblieben wä-
re, hätten wir uns in der Gemeinderatsfrak-
tion nicht nur von zehn auf elf, sondern auf
zwölf Sitze vergrößern können.
Die Wahl wurde bereits bei mehreren CDU-
Veranstaltungen umfassend analysiert. Ei-
nen Rückblick einzelner Veranstaltungen ist
in dieser Treffpunkt-Ausgabe zusammenge-
stellt. Mir verbleibt nochmals den Dank an
alle Kandidaten, Helfer und  Unterstützer
auszusprechen. Ohne das Zusammenwir-
ken Aller wäre ein solch gutes Ergebnis
nicht möglich gewesen. Vielen Dank auch
an das Organisationsteam mit Rosina Kopf,
Elke Kreiser, Klaus Herrmann, Reinhold Noz
und Peter Schmid sowie bei Ingeborg Cho-
eb, die unermüdlich für unsere Partei Tag
und Nacht gearbeitet hat. Auch Reiner von
Bronewski und Andreas Essig möchte ich
für die Öffentlichkeitsarbeit danken. Sie ha-
ben uns bestens präsentiert, egal ob in
Printmedien Internet und sozialen Netz-
werken. Vielen Dank!

Vorstandswahlen 
CDU Stadtverband

Zwischenzeitlich hatten wir auch Neuwah-
len im Stadtverbandsvorstand. In dieser
Ausgabe finden Sie eine Übersicht der Neu-
en Vorstandsmitglieder. Ich freue mich auf
die nächsten beiden Jahre mit dem neuen
Team. Die inhaltliche Arbeit möchten wir
auch in Zukunft mit Ihnen als Mitgliedern
oder Interessierte in Form der Projektgrup-
pen fortführen. Auf unserer Homepage fin-

den Sie die Grundlage unserer politischen
Arbeit: unser Kommunalwahlprogramm. Es
stellt die Leitplanken unseres Handelns für
Partei und Fraktion dar.

Montagstreff

Unsere monatliche Veranstaltungsreihe
Montagstreff wird in gewohnter Weise fort-
geführt werden, ist sie doch ein wichtiger
Bestandteil unserer inhaltlichen Arbeit ge-
worden. Das interessante dabei ist, dass
Entscheidungsträger nicht nur aktuell be-
richten sondern auch Rede und Antwort
stehen.

Sommer-Empfang

Auf unseren Sommer-Empfang möchte ich
Sie nochmals besonders aufmerksam ma-
chen: der Präsident des Landtags von Ba-
den-Württemberg, Guido Wolf MdB, wird
am 12. September, ab 18:30 Uhr, im
Beck’schen Palais in der Stuttgarter Straße,
bei uns zu Gast sein. Ich lade Sie herzlich
dazu ein. Im Anschluss findet ein Umtrunk
statt.
Mit dieser Ausgabe des Treffpunkts wün-
sche Ihnen viel Spaß beim Lesen und freue
mich auf eine persönliche Begegnung mit
Ihnen bei einer unserer nächsten Veranstal-
tungen. 

Ihr 

Maik Stefan Braumann                                   <<<

Maik Stefan Braumann, CDU-Stadtverbandsvorsitzender 

Rössle
Köhle-Hotel-Betriebs GmbH

DER WOLF
KOMMT …

… zum diesjährigen 
SOMMER-EMPFANG 
der CDU Ludwigsburg
am Freitag, 12. September,
18:30 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr)

in das Beck’sche Palais, 
Stuttgarter Straße 12/1, 
71638 Ludwigsburg

Wir freuen uns, den Präsidenten des
Landtages Baden-Württemberg, begrü-
ßen zu können.
Bei einem anschließenden Umtrunk soll
der Kontakt zu unseren Mitgliedern und
Freunden der CDU, aber auch zu unseren
Mitbürgern nicht zu kurz kommen.
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Zur turnusgemäßen Hauptversammlung
der CDU Ludwigsburg lud der Stadtver-
band seine Mitglieder am 22. Juli 2014 in
den Goldenen Pflug ein. Die gut besuchte
Versammlung wurde vom örtlichen Bun-

destagsabgeordneten Steffen Bilger mo-
deriert.
Der Stadtverbandsvorsitzende und Neu-
Stadtrat Maik Stefan Braumann gab einen
Überblick über die letzten zwei Jahre. Im

Mittelpunkt der letzten Amtsperiode stan-
den natürlich die Wahlkämpfe. Im Jahr
2013 die Bundestagswahl, die mit einem
Erfolg endete, an den kaum jemand in die-
ser Deutlichkeit geglaubt hatte. Zum
Schluss fehlten der Union bundesweit ge-
rade einmal sieben (7!) Mandate zur abso-
luten Mehrheit. 

Mit Rückenwind in die Wahlen

Mit diesem Schwung im Rücken ging es
dann für 2014 in Richtung Kommunal- und
Europawahl. War es in den letzten Jahren
schon mal etwas schwieriger, die Kommu-
nalwahllisten zu füllen, so hatte die örtli-
che CDU dieses Mal mehr als genügend In-
teressierte für einen Platz auf den CDU-Li-
sten. Für dieses Interesse dankte Maik Ste-
fan Braumann noch einmal allen, die sich
bereit erklärt hatten, ihren guten Namen
und ihre Kompetenz für die Partei zur Ver-
fügung zu stellen. Nicht zuletzt dank der
ausgewogenen Liste, so Braumann weiter,
konnte man einen Sitz im Gemeinderat
hinzugewinnen. Alles in allem konnte der
Stadtverbandsvorsitzende eine äußerst er-
folgreiche Bilanz der letzten zwei Jahre
vorlegen. Zum Schluss seiner Ausführun-
gen bedankte er sich bei seiner Stellvertre-
terin Ingeborg Choeb mit einem großen
Blumenstrauß. Choeb zeichnete verant-
wortlich für die im Hintergrund stattfin-
dende Koordination des gesamten Kom-
munal-Wahlkampfes.

Der Stadtverbandsvorsitzende Maik Stefan Braumann

bei seinem Rechenschaftsbericht.

Der Tagungsleiter, Steffen Bilger MdB, berichtete aus sei-

ner Arbeit in Berlin.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES CDU-STADTVERBANDES
LUDWIGSBURG MIT NEUWAHLEN
Steffen Bilger MdB: „Große Koalition in Berlin läuft besser als erwartet“
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Bilger berichtet aus Berlin

In seinem Bericht ging der Ludwigsburger
Abgeordnete Steffen Bilger zunächst auch
auf die Aktivitäten des Stadtverbandes
ein. Es habe ihm viel Spaß gemacht, hier in
seiner Stadt Wahlkampf zu machen. Bei
jeder Veranstaltung waren immer mehr
als genügend Wahlkampfhelfer vor Ort.
Seine beiden „Top-Events“ im Wahlkampf,
Bundestagspräsident Dr. Norbert Lam-
mert und Bundesfinanzminister Wolfgang
Schäuble, haben ihn noch Tage später auf
die besonders gelungenen Veranstaltun-
gen in Ludwigsburg angesprochen, was im
allgemeinen in Berlin nicht üblich sei. Bil-
ger dankte allen Helfern für ihren Einsatz
und betonte noch einmal die Wichtigkeit.
Sie waren es zum Schluss, die die Partei
letztendlich so weit nach vorne gebracht
haben.
Anschließend berichtete der Bundestags-
abgeordnete über die Arbeit in Berlin. Da
man mit nicht so hohen Erwartungen in
die Große Koalition gegangen sei, habe
sich inzwischen herausgestellt, dass es ei-
gentlich viel besser läuft als erwartet. „Die
SPD-Minister sind viel umgänglicher als
der Wahlkampf vermuten ließ. Man hat
sich zusammengerauft und in vielen Be-
reichen gute Kompromisse und Lösungs-
pakete gefunden“, so Bilger. Insgesamt
fällt seine Bilanz, für das nun zu Ende ge-
hende erste Regierungsjahr, positiv aus.
„Die CDU ist und bleibt auf einem guten
Weg.“

Verkehr ist wichtiges 
Thema für Herrmann

Ein weiterer Bericht des Landtagsabge-
ordneten und wiedergewählten Vorsit-

zenden der Ludwigsburger CDU-Gemein-
deratsfraktion, Klaus Herrmann, folgte.
Ebenso wie seine Vorredner lobte er das
hohe Engagement der Ludwigsburger
CDU-Mitglieder. Als eines der zukünftig
großen Themen in der Stadt sieht Herr-
mann ein vernünftiges Verkehrskonzept.
Wir müssten für ein ausgewogenes Mit-
einander von allen Verkehrsteilnehmern
sorgen. Es sei bei der Suche nach geeigne-
ten Lösungen nicht hilfreich, irgendeinen
Teilnehmer zu verdammen, weder das Au-
to, noch den Bus oder das Fahrrad oder
gar die Fußgänger.
Dann berichtete er weiter aus der Landes-
politik. Wenn man schon Gemeinschafts-
schulen einführe, dann müssten diese
aber vom ideologischen Ballast befreit
werden. Es müsse wieder Noten geben
und Sitzenbleiben bei nicht ausreichen-
der Leistung müsse auch wieder einge-
führt werden. Die Grün-Rote Regierung
sträube sich aber nach wie vor. „So laufen
wir mit dem Projekt in ein vorprogram-
miertes Chaos“, so der Landtagsabgeord-
nete.

Neuwahl des Vorstandes

Nach den Rechenschaftsberichten des
Vorsitzenden und der Finanzreferentin
sowie der anschließenden Entlastung der
Verantwortlichen standen die Neuwahlen
des gesamten Vorstandes des CDU Stadt-
verbandes Ludwigsburg auf der Tagesord-
nung. 
Vorsitzender bleibt Maik Stefan Brau-
mann. Ebenso bestätigt wurden die bei-
den Stellvertreter Ingeborg Choeb und
Peter Schmid. Ingeborg Choeb wird in Zu-
kunft auch für die Finanzen zuständig
sein. 

Neuer Pressesprecher und Medienbeauf-
tragter ist Reiner v. Bronewski und neuer
Schriftführer Jan Martens. Bestätigt wur-
de der Internetbeauftragte Andreas Essig. 
Als Beisitzer gehören dem neuen Vor-
stand an: Marcel Auber, Anette Gro-
schupp, Heiderose Henssler-Wolf, Dr. Joa-
chim Hofmann, Michael Karwath, Christi-
an Köhle, Tim Krautschneider, Dr. Oliver
Lentz, Roland Schmierer und Lothar Will-
ner.                                                              (rvb)

Gemeinderatsfraktionschef Klaus Herrmann MdL berich-

tet aus der Fraktion und dem Landtag.

Der Vorsitzende Maik Stefan Braumann bedankt sich bei

seiner Stellvertreterin und Schatzmeisterin Inge Choeb.
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Der Ludwigsburger Bundestagsabgeord-
nete Steffen Bilger (CDU) besuchte das Pa-
ketsortierzentrum von DPD in Ludwigs-
burg. Vor Ort informierte er sich über Pro-
jekte zur elektromobilen Paketzustellung
im Großraum Stuttgart. Gemeinsam mit
Olaf Dienelt, Referent für Nachhaltige
Stadtentwicklung der Stadt Ludwigsburg,
Maik Stefan Braumann, Stadtrat und Vor-
sitzender der CDU Ludwigsburg, DPD Nie-
derlassungsleiter Peter Bachmann und
DPD Transportleiter Peter Hirsch disku-
tierte Steffen Bilger über Chancen und
Herausforderungen der Elektromobilität
am Beispiel der Paketzustellung. 
DPD setzt im Großraum Stuttgart derzeit
acht rein elektrisch betriebene Vito E-Cells
von Mercedes-Benz in der Paketzustellung
ein. Trotz einer geringeren Reichweite als
herkömmliche Zustellfahrzeuge sind die
Elektrofahrzeuge teils schon seit 2011 zu-
verlässig im Einsatz. Möglich ist dies aller-
dings nur in einigen Zustellbezirken, wo
Anfahrtswege und Wegstrecken gering

sind – also vor allem in städtischen Wohn-
gebieten, wo viele Empfänger auf relativ
kleinem Raum anzutreffen sind. Diese pri-
vaten Empfänger erhalten meist nur ein
Paket, sodass das vergleichsweise geringe
Ladevolumen der Vito E-Cells hier aus-
reicht. 
Durch innovative Logistikkonzepte und
den Einsatz eines weiteren Fahrzeugtyps
will DPD die Nutzung der Elektromobilität
noch ausweiten. So hat DPD seit mehreren
Monaten ein Elektrofahrzeug beim Stutt-
garter Kunden „Lapp Kabel“ stationiert
und kann dadurch nun auch in südlichen
Stuttgarter Stadtbezirken elektromobil zu-
stellen. Zudem plant DPD die Umrüstung
eines Sprinters von Mercedes-Benz zum
Hybridfahrzeug, um mit hoher Reichweite
und großem Ladevolumen vor Ort emissi-
onsfrei zustellen zu können. 
Die Elektrofahrzeuge von DPD sind Teil
des Schaufensters Elektromobilität Living-
Lab BWe mobil. Dabei handelt es sich um
eine Initiative der Bundesregierung in

deutschlandweit vier Regionen. DPD ist in
Baden-Württemberg einer von mehr als
100 Projektpartnern. 

DPD in Ludwigsburg

Das Paketsortierzentrum in Ludwigsburg
zählt zu den wichtigsten Standorten des
internationalen Paket- und Expressdienst-
leisters DPD. Im Paketumschlag sowie im
kaufmännischen Bereich sind rund 340
Mitarbeiter beschäftigt. Darüber hinaus
sind 245 Zusteller im Einsatz. Die Bandan-
lagen von DPD können stündlich bis zu
12.000 Pakete automatisch sortieren. Täg-
lich werden hier bis zu 150.000 Pakete um-
geschlagen. Ludwigsburg hat auch eine
wichtige überregionale Funktion, LKW fah-
ren von hier aus täglich über 70 Standorte
in Deutschland an. Außerdem gibt es inter-
nationale Direktverkehre nach Italien,
Tschechien, Österreich, Frankreich, Spa-
nien, Dänemark und den Niederlanden. 
                                                                           <<<

Ein Packet kommt vorbei …

Maik Stefan Braumann (li.) und Steffen Bilger (2.v.li.) be-

suchten die DPD-Station in Ludwigsburg.

ELEKTROMOBILITÄT IM FOKUS: 
MDB STEFFEN BILGER ZU GAST BEI DPD IN LUDWIGSBURG
Bilger informiert sich über elektromobile Paketzustellung von DPD im Großraum Stuttgart

Die Paketsortieranlage ist ein ausgeklügeltes System von Hunderten von Laufbändern und Rutschen, alles elektronisch über Rechner gesteuert und kontrolliert.
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Der Dank des Stadtverbandes galt auch 

Angelika Kromer, der Ehefrau des Stadtrates.

Der König der Stadträte: Roland Kromer. Mit über 41

Jahren der mit Abstand dienstälteste Stadtrat geht in

den Ruhestand.

VERABSCHIEDUNG DER LUDWIGSBURGER STADTRÄTE
UND KOMMUNALWAHL-ABSCHLUSS-FEST 

Frank Rebholz verläßt die Fraktion nach einer Wahlperiode.

Rosina Kopf saß mehr als 30 Jahre für die CDU im Gemeinderat. Ralf Siegmund hat es auf drei Amtsperioden gebracht.

Inge Choeb hatte während des Wahlkampfes die Fäden in der Hand.

Zahlreiche Ehrengäste, Stadträte und Alt-
stadträte, Kommunalwahl-Kandidaten, Hel-
fer und Unterstützer trafen sich zum Ab-
schlussfest im Werkcafé. Eine besondere
Würdigung ihrer in den vergangenen Jahr-

zehnten geleisteten ehrenamtlichen Tätig-
keit in der Kommunalpolitik erfuhren die
aus dem Gemeinderat ausscheidenden
Stadträte. Der Fraktionsvorsitzende, Klaus
Herrmann, sowie der Stadtverbandsvorsit-

zende, Maik Stefan Braumann, dankten ih-
nen mit Urkunden und individuellen Ab-
schiedsgeschenken. Alle Teilnehmer ließen
in geselliger Runde die gemeinsame Kom-
munalwahlzeit Revue passieren.                <<<
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Der Vorsitzende und Stadtrat Maik Stefan Braumann

Auch ein Beitrag zur Stadtentwicklung: So soll das neue 

Marstall-Center einmal aussehen.

In der Montagsrunde des CDU-Stadtver-
bandes Ludwigsburg sprach der Stadtver-
bandsvorsitzende und Stadtrat Maik Stefan
Braumann über die Stadtentwicklung. Dass
dies ein sehr komplexes Thema sei, ließ er
gleich am Anfang seines Vortrages erken-
nen:  Wohin wird sich Ludwigsburg weiter-
entwickeln und was werden die zentralen
Themen zur Bewältigung der Zukunft unse-
rer Stadt sein?
Zunächst erläuterte Maik Stefan Braumann
die Bedeutung des Begriffs „Stadtentwick-
lung“: „Die Stadtentwicklung ist ein Pro-
zess, der von der Stadt gezielt gesteuert
wird, er soll nicht dem Zufall überlassen
werden. Die Stadt hat dies in elf Themenfel-
der gegliedert: Attraktives Wohnen, Kultu-
relles Leben, Wirtschaft und Arbeit, Gesun-
de und vitale Stadtteile, Lebendige Innen-
stadt, Gemeinsames Zusammenleben, Grü-
ne Lungen in der Stadt, Mobilität, Bildung
und Betreuung, Vielfältiges Sportangebot
und nicht zuletzt Energieversorgung. 
Alle diese Themenbereiche sind im Einzel-
nen wichtig, aber sie beeinflussen und er-
gänzen sich auch untereinander. Was aber
zeichnet eine gute Stadtentwicklung aus?“ 
Stadtrat Braumann hält mehrere zentrale
Faktoren für wichtig. So die Lebendigkeit,
die unsere Stadt liebenswert macht. Eine
wachsende Bevölkerung, vor allem durch
Zuzug junger Familien und intakte inner-
städtische Quartiere. Ebenso die kulturelle
Strahlkraft von Ludwigsburg, auch überre-
gional und international, angefangen vom
Schloss selbst über Museen und die Thea-
terszene. Des weiteren sieht er Ludwigsbur-

ger Stärken in der hohen Qualität der Ge-
staltung öffentlicher Räume, dem sensiblen
Umgang mit der historischen Substanz.
Nicht zuletzt in den Bildungs- und Hoch-
schuleinrichtungen sowie der Filmakade-
mie und natürlich auch mit einer stabilen
Wirtschaft (Handel/Gewerbe/Industrie/
Mittelstand).

Gedanken zur Stadtentwicklung

Auch die CDU Ludwigsburg habe sich über
die Stadtentwicklung Gedanken gemacht
und konkrete Vorschläge eingebracht, so
Stadtrat Maik Stefan Braumann. Das jetzt
endlich in der Neustartphase befindliche
Marstall-Center war schon lange auf der
Forderungsliste. Wichtig sei es nun, das
angefangene Konzept „Innenstadt“ fortzu-
führen mit einer innovativen Gestaltung
der Schiller-, Mylius-, Mathilden-, und Ar-
senalstraße einschließlich des Arsenal-
und Schillerplat-
zes. Dazu gehöre
auch der Akade-
miehof und die
N e u k o n z e p t i o n
des Ludwigsburger
Bahnhofes mit ei-
nem verbesserten
Sicherheitskon-
zept.
„Keinen Aufschub
darf es bei der
Ausweisung neuer
Gewerbeflächen,
einhergehend mit

einer aktiven Förderung der Wirtschaft ge-
ben. Neue Gewerbeflächen stehen auch
im Zusammenhang mit Schaffung von
neuem, lebenswerten Wohnraum in einer
attraktiven Umgebung und einem anspre-
chenden Ambiente für Mieter und Eigen-
tümer“, erklärt Stadtrat Braumann. Als ei-
ne weitere vordringliche Aufgabe sieht er
die Förderung von Kindern und Jugendli-
chen entsprechend ihrer Fähigkeiten – un-
abhängig von ihrer Herkunft sollen sie die
bestmöglichen Entwicklungschancen in
unserer Stadt erhalten.
Weiterer Kernpunkt ist für die Ludwigsbur-
ger CDU die Fortführung der Reaktivierung
der Natur am Neckarufer, um Naherho-
lungsraum für die Bürger erlebbar zu ma-
chen. Und nicht zuletzt ein aktiver Lärm-
und Emissionsschutz sowohl für die unsere
Stadt umgebende Autobahn, als auch für
die Zubringerstraßen von Ost nach West
und die B 27.

CDU STADTVERBANDSVORSITZENDER UND STADTRAT 
MAIK STEFAN BRAUMANN ZUR STADTENTWICKLUNG



In der anschließenden Diskussion war die
Bürgerbeteiligung bei der Stadtentwick-
lung das zentrale Thema. Es wurde die Ge-
fahr darin gesehen, dass man den Bürgern
nicht richtig erklärt, wie so etwas abläuft.
Viele meinen, wenn sie mal einen Vorschlag
machen, würde dieser von der Stadt sofort
umgesetzt. Das ist meist jedoch nicht so.
Man müsse den Bürgern von vornherein
deutlich sagen, dass nur Vorschläge und
Ideen gesammelt werden. Entscheiden
müsse letztendlich der Gemeinderat und
hier entscheiden letztendlich die guten Ar-
gumente und das Wohl der Gesamtstadt.

Forderung nach Einrichtung
neuer Stadtbezirksausschüsse 

Einig war man sich auch über die besondere
Bedeutung der Stadtteilausschüsse. Weni-
ger die finanzielle Ausstattung, also ein ei-
genes Budget, fand man wichtig, sondern
die Scharnierfunktion der Mitglieder der
Stadtteilausschüsse mit der Stadt und dem
Gemeinderat. Auf eine finanzielle Ausstat-
tung könne man komplett verzichten, so die
Meinung der Teilnehmer, wichtiger sei die
Häufigkeit der Sitzungen. Zwei Mal im Jahr
wären zu wenig, besser wären vier Sitzun-
gen, da hätte man dann auch nicht immer
so furchtbar lange Tagesordnungen und
man könne auf aktuelle Themen viel schnel-
ler reagieren. 
Eine Einrichtung für Stadtbezirke, in der es
zur Zeit keine Ausschüsse gibt, wie z. B. für
die Oststadt mit Schlößlesfeld, die West-
stadt oder die Innenstadt, solle man ernst-
haft prüfen. Die Stadtteilausschüsse haben,
so Maik Stefan Braumann abschließend, in
der Vergangenheit wertvolle Arbeit und ei-
nen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur
Stadtentwicklung geleistet.                     (rvb)

STADTVERBAND AKTUELL
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Der Einladung zu einer Vortragsveranstal-
tung zum Thema „Richtig vorsorgen mit
Generalvollmacht und Patientenverfü-
gung“ folgten mehr als 100 interessierte
Zuhörer in das mC-Seniorenstift Ludwigs-
burg. Die Veranstalter, der CDU Stadtver-
band Ludwigsburg und die Frauen Union
Kreisverband Ludwigsburg, hatten einen
äußerst kompetenten und erfahrenen Re-
ferenten verpflichtet.
Michael Schreiber, Notar in Lauffen/N.,
der auch stellvertretender Kreisvorsitzen-
der des CDU Kreisverbandes Ludwigsburg
ist, erläuterte umfassend, wie man eine
entsprechende Generalvollmacht sowie
eine Patientenverfügung erstellt, auf wel-
che rechtlichen Auswirkungen zu achten
ist und welche Beurkundungen notwendig
oder empfehlenswert sind. 
Dieses Thema ist offenbar für Menschen
aller Altersgruppen relevant, denn jeder
kann im Alltag durch einen Schicksalschlag
in die Situation kommen, nicht mehr ei-
genständig handeln zu können, sei es
durch einen Unfall oder eine schwere
Krankheit. So beantwortete Michael
Schreiber nach seinem Vortrag jeweils die
unterschiedlichsten Fragen der Teilneh-
mer. 
Im Anschluss nahmen zahlreiche interes-
sierte Gäste die Gelegenheit wahr, an ei-
ner Hausführung durch das mC-Senioren-
stift unter der Leitung der Stiftsdirektorin,
Frau Doris Linhart-Beck, teilzunehmen. Ei-
ne fröhliche Runde auf der Terrasse bei
Kaffee und Kuchen beschloss diesen infor-
mativen Nachmittag.            Ingeborg Choeb

Der stellvertretende CDU-Kreisvorsitzende und Referent,

Notar Michael Schreiber, bei seinem Vortrag.

Viele Zuhörer im überfüllten Vortragsraum im 

mC-Seniorenstift in Ludwigsburg.

RICHTIG VORSORGEN
Notar Michael Schreiber mit interessanten Tipps 

Begrüßung durch die stellvertretende Vorsitzende des

CDU-Stadtverbandes und der Frauen Union Inge Choeb.

MdL Klaus Herrmann mit Informationen zur Kommu-

nalpolitik.

Die Stiftsdirektorin, Doris Linhart-Beck, Gastgeberin der

interessanten Vortragsveranstaltung.
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Ende Juni 2014 fand die Netzwerkreise von
18 Frauen des überparteilichen Vereins Poli-
tik mit Frauen e.V. (PmF) nach Kiew in der
Ukraine statt. 
Hintergrund der Reise war die Idee von
PmF-Mitglied Natalija Wohnhaas, den Frau-
en des Vereins ihre Heimat zu zeigen. Be-
geistert setzte die PmF-Präsidentin Gudrun
Wilhelm (Mitglied des Gemeinderats Kirch-
berg an der Murr, des Kreisrates und der Re-
gionalversammlung) diese Idee in die Tat
um, auch um die Lebensumstände der Frau-
en in der ehemaligen Sowjetrepublik ken-
nenzulernen.
Mitten in den Reiseplanungen begannen je-
doch die Unruhen in der Ukraine mit Bür-
gerprotesten, die im Februar zum Sturz des
Präsidenten Janukowitsch führten, dem
Krimkonflikt und den andauernden Kämp-
fen im Osten des Landes. Die Entscheidung,
die Reise dennoch durchzuführen, haben al-

le Teilnehmerinnen nicht bereut. Auf dem
Programm stand unter anderem ein Aus-
tausch mit weiblichen Abgeordneten des
Parlaments zum Thema „Frauen in der Poli-
tik“. Der Weg der Parlamentarierinnen, die
hauptsächlich der Partei UDAR (Ukraini-
sche Demokratische Allianz für Reformen)
von Vitali Klitschko angehörten, war nicht
typisch, da diese meist keine politischen
Karrieren angestrebt hatten. Der politische
Umbruch und ihre Tätigkeit auf dem Mai-
dan hatte sie in ihre Ämter geführt.
Ein besonderes Highlight war das Treffen
mit Boxlegende Vitali Klitschko, mit dem ei-
ne zentrale Figur des Widerstands zum
Oberbürgermeister in Kiew gewählt wurde.
Mit ihm hoffen die Bürger auf die Neuord-
nung des Staates, bei dem sie mitgestalten
können. Klitschko erläuterte den Frauen,
dass seine Partei die einzige im Land sei, die
das Thema Geschlechtergerechtigkeit

(Gender) in ihren Parteistatuten fest veran-
kert hat. Sogar über die Hälfte der UDAR-
Abgeordneten im Kiewer Stadtrat sind
Frauen.
Ein Besuch im Atelier der Künstler Harbuz
und Kortschinskij bot nicht nur einen spek-
takulären Ausblick über die Millionenstadt
Kiew, sondern auch Einblicke in die ukraini-
sche Kultur. Äußerst kritisch besichtigten
die Frauen zudem die Janukowitsch-Resi-
denz, die in Realität noch größer und prunk-
voller wirkte als in den Presseberichten.
Besonders bewegend empfanden die Frau-
en den Gang über den Maidan, auf dem
noch immer Teile der Absperrungen sowie
Bilder und Kerzen der erschossenen Men-
schen zu sehen sind.
Alle Frauen nahmen nachhaltige Eindrücke
von der Situation im Land mit. Positives Er-
gebnis der Reise: Die geplante Vernetzung
hat funktioniert, zwei Parlamentarierinnen
sind direkt Mitglieder im Verein Politik mit
Frauen geworden!
Aus dem Raum Ludwigsburg waren Gertrud
Baumeister (ehemalige Gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreises Ludwigsburg),
Helga Eberle (Gemeinderätin von Vaihin-
gen/Enz und Kreisrätin) sowie Anette Gro-
schupp (Vorstandsmitglied Politik mit Frau-
en e.V.) dabei.
Der Verein POLITIK MIT FRAUEN e.V. ist
ein überparteilicher und gemeinnütziger
Verein zur Förderung von Frauen in politi-
schen Ämtern und Ehrenämtern. Haupt-
aufgabe ist das Mentoring, die Vernetzung
und die Weiterbildung für Frauen, die poli-
tisch aktiv sind oder werden wollen. Ver-
einsziel ist die Verwirklichung von Gleich-
berechtigung und Chancengleichheit im
politischen Leben. Weitere Informationen
im Internet: http://www.politik-mit-frau-
en.de                                      Anette Groschupp

Anette Groschupp

Beraterin/Juristin, Handwerk International 

Baden-Württemberg, Enterprise Network Europe

Die Teilnehmerinnen wurden vom Oberbürgermeister

der Stadt Kiew (Ukraine), Vitali Klitschko, empfangen.

IM OSTEN EUROPAS GIBT ES VIEL NEUES
Verein Politik mit Frauen e.V. knüpft Kontakte in Kiew

Natürlich backen - besser essen!

Wir backen seit 50 Jahren in 
Ludwigsburg in 3. Generation...

Natürlich backen - besser essen!

Bäckerei Konditorei Lutz
Wettemarkt 2          71640 Ludwigsburg
07141 86 26 36       info@luckylutz.com

... nach traditionellen Rezepten
mit rein natürlich Zutaten.
Und das schmeckt man!
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300 JAHRE
LUDWIGSBURGER
WOCHENMARKT
Im Vorgriff auf das Jubiläum 
im nächsten Jahr 

Marktbestücker Andreas Holzwarth freut
sich schon auf das Jubiläumsjahr des Wo-
chenmarktes im Jahr 2015. CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Maik Stefan Braumann
besuchte dessen Marktstand mit Produk-
ten aus der Region. Der Verein der Unte-
ren Stadt war heute bereits mit histori-
schen Kostümen am Marktbrunnen.        <<<

EHRUNG
Beim CDU-Kreisparteitag wurde unser Mitglied Rulolf Hunke vom Kreisvorsitzenden Rai-
ner Wieland MdEP (Bild oben) für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Es gratulierten auch
Steffen Bilger MdB, Elke Kreiser und Ingeborg Choeb (Bild unten).

Der CDU Stadtverband gratuliert seinem ehemaligen Stadtrat und ehemaligen CDU
Vorstandsmitglied, Manfred Holzinger, zu seinem 85. Geburtstag. Die Glückwünsche
überbrachte die stellvertretende Vorsitzende Inge Choeb.
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MITGLIEDER AKTUELL – MEINE MEINUNG

Im Land der Sparer und Häusle-Bauer läuft
etwas schief. Während die deutsche
Staatsverschuldung erstmals seit 1950
rückläufig ist, nimmt das einstige „Muster-
ländle“ Baden-Württemberg die meisten
neuen Schulden aller Bundesländer auf.
Trotz üppiger Steuereinnahmen in den ver-
gangenen Jahren hat es die grün-rote Lan-
desregierung nicht geschafft, einen ausge-
glichenen Haushalt vorzulegen. Während
zehn Bundesländer 2013 ihre Schuldenlast
verringern konnten, hat SPD-Finanzmini-
ster Schmid stolze 1,78 Milliarden Euro an
neuen Schulden aufgenommen. Dabei
sieht der Landesrechnungshof bereits für
2013 die Möglichkeit einer Nettonullver-
schuldung. Das von Grün-Rot im Jahr 2011
ausgegebene Ziel eines „nachhaltigen aus-
geglichenen Haushalts“ wurde seit dem
kläglich verfehlt.

Grotesk an der grün-roten Finanzpolitik
ist, dass Baden-Württemberg 2013 die Re-
kordsumme von 2,9 Milliarden Euro in den
Länderfinanzausgleich eingezahlt hat. Der
von Kretschmann nach dessen Amtsantritt
groß angekündigte Dialog um den Länder-
finanzausglich zeigt damit seinen wahren
Erfolg. Denn während Baden-Württem-
berg seine Schuldenlast erhöht, tilgen an-
dere Bundesländer ihre Schulden mit der
aus Baden-Württemberg kommenden Aus-
gleichszahlung. Die Erkenntnis des Finanz-
ministers Schmid zum jetzigen Zeitpunkt,
dass er einen „harten Kampf“ um die Re-
form des Länderfinanzausgleiches erwar-
tet, kann nur als ein Zeichen der eigenen
Unzulänglichkeit verstanden werden.
Große Erfolge hat Grün-Rot in ihrer über
dreijährigen Regierungszeit jedenfalls
nicht vorzuweisen. Nach der eingeführten

Polizeireform stieg die Anzahl der Einbrü-
che in Baden-Württemberg deutlich, die
Bildungsreform - nach einem traurigen Re-
kord an Sitzenbleibern - ist ein Armuts-
zeugnis und die für Baden-Württemberg
so wichtigen Infrastrukturprojekte werden
vom grünen Verkehrsminister Hermann
bei jeder sich bietenden Gelegenheit aus-
gebremst. 
Als Fazit kann festgehalten werden, dass
Kretschmann gut eineinhalb Jahre vor der
Landtagswahl 2016 viel um den heißen
Brei redet. Er hört viel zu, aber erhört nur
das, was er hören möchte. Mit diesem Po-
litikstil hat Kretschmann mit Augenmaß
Baden-Württemberg in die Mittelmäßig-
keit geführt. Auf die Spitzenreiterrolle bei
der Schuldenaufnahme können die Baden-
Württemberger zukünftig jedenfalls ge-
trost verzichten.                   Fabian Gramling

Agnes Arlt-Mangold ist Mitglied im 

Vorstand der Senionen Union Ludwigsburg

Fabian Gramling ist Finanzreferent des 

JU Landesverbandes Baden-Württemberg.

BADEN-WÜRTTEMBERG IST SPITZE – IM SCHULDEN MACHEN!

DIE SYNAGOGE BLEIBT UNTER DER ERDE
Agnes Arlt-Mangold antwortet auf einen Leserbrief in der LKZ

Die Leserbriefautorin fragt sich angesichts
der Umgestaltung des Synagogenplatzes,
wieso sie, Jahrgang 1962, oder gar ihre
Tochter, geboren 1996, an der grausamen
Vernichtung der Juden durch Hitler „heute
noch Schuld daran tragen“ solle. Es ehrt sie,
dass sie die Gräueltaten, auch die Zerstö-
rung der Synagoge, nicht aushalten kann
und will, denn da treten tief verletzte Ge-
fühle zutage mit der Frage: Ich schuldig?

Nein, das ist sie und ihre Tochter selbstver-
ständlich nicht. Ich erinnere an die Rede
von Charles de Gaulle vor mehr als fünfzig
Jahren im Ludwigsburger Schloss. Er nann-
te die deutsche Jugend „Söhne und Töch-
ter eines großen Volkes“. Keine Anklage,
keine Vorwürfe. 
De Gaulle sprach ihnen Zuversicht zu. Eine
große, bedeutsame Rede, frei in deutscher
Sprache vorgetragen, die ins kollektive Ge-

dächtnis der Deutschen eingeht. Wie gut
das tut.
Um aber in Trauer in die deutsche Ge-
schichte zurückzublicken, bedarf es eines
solchen Synagogenplatzes, der die Schrek-
ken und die Ohnmacht Ludwigsburger Ju-
den und ihrer Familien vor Augen führt.
Als Mahnmal.                                                  <<<
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Auf ihrer diesjährigen Hauptversamm-
lung wählten die Mitglieder der Jungen
Union (JU) Stadtverband Ludwigsburg
den fünfundzwanzigjährigen Juristen Tim
Krautschneider als neuen Vorsitzenden.
Das Neckarweihinger Stadtteilausschuss-
mitglied folgt damit Till Beinder nach, der
das Amt aus beruflichen Gründen abgab.
In seinem Rückblick hob der scheidende
Vorsitzende hervor, dass es die JU bei der
Kommunalwahl geschafft habe, mit Chri-
stian Köhle ein „Eigengewächs“ in den
Ludwigsburger Gemeinderat zu schicken:
„Ich gebe dieses Amt nur sehr ungern auf,
aber ich bin froh, einen derart erfahrenen
und engagierten Nachfolger gefunden zu
haben.“, so Beinder.
Als stellvertretenden Vorsitzenden bestä-
tigten die JU’ler den bisherigen Amtsin-
haber Daniel Scheuermann aus Kornwest-
heim. Für die Finanzen wird in Zukunft

der Abiturient Aus Abdulamir, für die
Pressearbeit der angehende Sportjourna-
listik-Student Lukas Robert zuständig
sein, entschieden die Mitglieder. Als Bei-
sitzer komplettieren Till Beinder, der
Remsecker Stadtrat und CDU-Vorsitzen-
de Steffen Kirsch, sowie Ulrike Maurer,
Nina Salatzkat und Xenia Wuek den Vor-
stand.

MdEP Rainer Wieland 
zu Gast bei der JU

Der anwesende CDU-Kreisvorsitzende
und Vize-Präsident des Europäischen Par-
laments, Rainer Wieland MdEP, lobte die
Arbeit der JU in den letzten Jahren. In sei-
nem Grußwort betonte der Vorsitzende
der Ludwigsburger CDU, Stadtrat Maik
Stefan Braumann, die Wichtigkeit einer
guten Zusammenarbeit zwischen Junger

Union und CDU, „unabhängig davon, ob
wir immer derselben Meinung bei einem
bestimmten Thema sind.“
Der frischgewählte JU-Vorsitzende Tim
Krautschneider stellte klar: „Wir müssen
in der Union eng zusammenarbeiten, um
den politischen Gegner zu stellen.“ Als
Ziel formulierte er, die JU zu einer eta-
blierten Kraft in der Ludwigsburger Kom-
munalpolitik zu machen: „Der Gemeinde-
rat diskutiert aktuell ein Radwegekonzept
für Ludwigsburg – das haben wir in der JU
schon 2007 getan.“, rief Krautschneider
in Erinnerung. Als aktuelle Themen nann-
te er des Weiteren die Entwicklung des
ÖPNV, insbesondere der Nachtbusse, ei-
nen generationengerechten städtischen
Haushalt sowie attraktive Freizeitange-
bote für Jugendliche und junge Erwachse-
ne in Ludwigsburg.
                                                                           <<<

Der neue Vorstand der Jungen Union Stadtverband 

Ludwigsburg

JU STADTVERBAND LUDWIGSBURG WÄHLT NEUEN VORSTAND
Till Beinder übergibt Leitung der CDU-Nachwuchsorganisation an Tim Krautschneider
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Mitglieder und Freunde der CDU Senio-
ren-Union Stadtverband Ludwigsburg und
Umgebung besuchten in Stuttgart das
„SAU-GUT“ SchweineMuseum und in Ess-
lingen die Firma „Kessler Sekt“.
Der Tag begann „SAUGUT“ und deftig und
endete am Nachmittag „elegant, süffig
und spritzig. Es war ein einmaliges Erleb-
nis, diese schöne Städte-Tour im Ländle. 
Zunächst ging es in der
Landeshauptstadt Stutt-
gart zum ehemaligen
Schlachthof, wo sich heu-
te das kuriose Schweine-
Museum befindet. Es folg-
te eine interessante Füh-
rung in zwei Gruppen. Die
Ausstellungsräume strot-
zen nur so von originellen
Glücksschweinen, Spar-
schweinen  und Kuschel-
schweinen zum Anfassen
und lieb haben. Hier gab
es für alle Sinne etwas zu
erleben: „Herzlich will-
kommen im größten
SchweineMuseum der
Welt !!! – lassen Sie sich
fesseln und begeistern
von der Faszination eines
Tieres, das geliebt, belä-
chelt und vergöttert
wird.“ Schon Winston
Churchill sagt: „Ich mag
Schweine; Hunde schauen
zu uns auf, Katzen auf uns
herab, Schweine begeg-
nen uns auf Augenhöhe“. 
Auf einer Ausstellungsflä-

che von mehr als 800 qm, verteilt auf 25
Zimmer, haben wir alles bestaunen dürfen.
Auch in drei Sonderausstellungen präsen-
tieren sich Schweine und ihre bewegte Ge-
schichte. So tauchten wir in eine Führung
von der Zoologie über das Schwein in der
Kunst und Kultur bis hin zu sagenumwobe-
nen Schweinen aus der Mythologie und
der Symbolik ein. Anschließend besuchten

wir das urige Gasthaus „Stuttgarter
Schlachthof“, um unser Schwäbisches Mit-
tagessen einzunehmen. Hier hatte man
den Eindruck eines Gasthauses der Jahr-
hundertwende, 
Am Nachmittag ging unsere Fahrt weiter
nach Esslingen zu „Kessler Sekt“. Der ehe-
malige Speyrer Pfleghof in Esslingen am
Neckar ist seit über 180 Jahren Firmensitz
der Sektkellerei Kessler und zugleich eine
der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten
der Stadt. 1213 stiftete der spätere Kaiser

Friedrich II. die Stadtkir-
che St. Dionys mit allen
Abgaben, Zehnten und
Auflagen an das Hoch-
stift zu Speyer, darunter
vermutlich auch den  be-
reits existierenden Pfleg-
hof. Die einzigartige Ver-
bindung von Tradition
und Moderne zieht Besu-
cher aus nah und fern an,
darunter auch viele pro-
minente Persönlichkei-
ten. Wie der Wein zum
Schäumen und Perlen ge-
bracht wird, erfuhren wir
bei einer Führung in den
Gewölben. Spannende
Geschichten über die
Sektherstellung und dazu
das Erlebnis, wie das
„perlende Gold“ in einem
über 800 Jahre alten Kul-
turdenkmal produziert
wird. In der modernen
Sektlounge gab es zum
Abschied drei Sektpro-
ben, bevor uns der Bus
nach Hause brachte.

Ingrid Mutschler

Vor dem Schweine-Museum.

Die lustige Reisegruppe der Senioren Union.

INTERESSANTE STÄDTE-TOUR IM LÄNDLE
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Die diesjährige Mitgliederversammlung der
MIT im Kreis Ludwigsburg mit Neuwahlen
fand bei HAHN+KOLB Werkzeuge GmbH in
Ludwigsburg statt. Bevor jedoch die Neu-
wahlen durchgefü�hrt wurden, stand eine
Betriebsbesichtigung auf dem Programm.
Die interessierten Mitglieder fü�hrte der Ge-
schäftsfü�hrer der Firma HAHN+KOLB, Ger-
hard Heilemann, durch den seit 2013 in Lud-
wigsburg angesiedelten Firmensitzes.
Auf dem neuen Firmengelände wurde ein
imposanter Bü�rokomplex fü�r über 400 Mit-
arbeiter gebaut, welcher bereits mit zwei
Architekturpreisen gewü�rdigt wurde. Doch
der Firmensitz ist nicht nur anschaulich,
sondern mit seiner nachhaltigen Bauweise
auch ökologisch. Mit rund 1.000 Quadrat-
meter Photovoltaik und Geothermik ist es
HAHN+KOLB gelungen, ein CO2-neutralen
Firmensitz in optimaler Nähe zur Autobahn
zu bauen. Der Neubau steht damit im Drei-
klang mit der Ökonomie, der Ökologie und
den Interessen der Anwohnerschaft.
Im Anschluss an die Betriebsbesichtigung
fü�hrte der Ludwigsburger Bundestagsabge-
ordnete Steffen Bilger durch die Mitglieder-
versammlung der MIT. In seinem Rechen-
schaftsbericht hob der Vorsitzende der MIT
Ludwigsburg, Armin Maschke, die positive
Mitgliederentwicklung hervor. Der MIT
Kreisverband Ludwigsburg, der drittstärk-
ste Kreisverband im Bezirksverband Nord-
wü�rttemberg, habe im letzten Amtsjahr 23
neue Mitglieder hinzugewinnen können
und umfasse derzeit 156 Mitglieder. Aber
auch Grundsätzliches sprach Maschke an.
Die Politik mü�sse mehr fü�r den Mittelstand

machen. „Sonntagsreden von Politikern
sind schön und gut, aber wenn von Montag
bis Freitag Politik zulasten des Mittelstands
betrieben wird, helfen die wohlwollenden
Worte wenig“, so Maschke.
Die Bundespolitik kritisierte Maschke we-
gen der Einfü�hrung der Rente mit 63 sowie
des Mindestlohns. Gerade das Rentenpaket
bü�rge eine große finanzielle Belastung fü�r
nachfolgende Generationen, welche heute
noch nicht absehbar wären. Maschke hob
hervor, dass es auch die Aufgabe der MIT
sei, wirtschaftspolitische Nadelstiche zu
setzen um der sozialdemokratischen Politik
nicht Tü�r und Tor zu öffnen. In diesem Zu-
sammenhang sieht Maschke es als einen
großen Erfolg der MIT, dass das Rentenpa-
ket um die Flexi-Rente erweitert wurde.
Dies sei auch ein Verdienst des MIT-Bun-
desvorsitzenden Carsten Linnemann MdB.
Fü�r das anstehende Amtsjahr sieht Masch-
ke vor allen Dingen die kalte Progression als
ein wichtiges Themengebiet der MIT. Auf-
gabe sei es auch, dass die MIT innerhalb der
CDU fü�r die Ordnungspolitik einstehe und
sich hierfü�r einsetze. Grü�n-Rot habe bewie-
sen, dass sie nicht in der Lage sind, eine
nachhaltige Politik zu praktizieren. Daher
sei ein Regierungswechsel 2016 fü�r Baden-
Wü�rttemberg enorm wichtig.
Bei den Wahlen wurden Armin Maschke als
Vorsitzender sowie dessen Stellvertreter
Manfred Bechtel und Dr. Klaus-Peter Lör-
cher in ihren Ämtern bestätigt. Schatzmei-
ster der MIT bleibt Edgar Springer, Irmgard
Schopf wurde als Schriftfü�hrerin bestätigt.
Neu im Kreisvorstand der MIT ist Fabian

Gramling, welcher als Nachfolger von Ger-
hard Baumann in Zukunft fü�r die Pressear-
beit verantwortlich sein wird. Als Beisitzer
komplettieren den Vorstand Dr. Heike En-
tenmann, Rü�diger Beck, Enrico Finn, Hans-
Peter Gailing, Erich Hägele, Reinhard Han-
le, Rolf Janiak, Christian Köhle, Walter
Krauß, Bernd Mannsperger, Markus Noz,
Werner Oswald, Michael Schelle und Ralf
Siegmund.
In seinem Grußwort äußerte Steffen Bilger
sich kritisch ü�ber das Rentenpaket. „Der
Renteneintritt ist beispielsweise bei vielen
Bü�rgerinnen und Bü�rger mit 63 Jahren und 7
Monate. Die Rente mit 63 fü�hrt daher allei-
ne von der Erwartungshaltung vieler zu ei-
nem großen Unverständnis in der Bevölke-
rung“, so Bilger. Die Flexi-Rente erachtet
Bilger als besonders bedeutend. Mit dieser
sei der Begriff Rente neu definiert worden.
Bei der Flexi-Rente bestehe die Wahlfrei-
heit, auch bei Erreichen des Rentenein-
trittsalters noch weiterarbeiten zu dü�rfen.
Als großen Erfolg sieht Bilger die Aufstel-
lung des Haushalts ohne neue Schulden.
Gerade die SPD habe in ihrem Wahlkampf
um Steuererhöhungen geworben. Ein Haus-
halt ohne Aufnahme von neuen Schulden
und auch ohne Steuererhöhungen sei daher
ein deutlicher Erfolg der CDU.
Weniger zuversichtlich zeigte sich Bilger
beim Themenkomplex Erbschaftsteuer. Die
ersten Anhörungen beim Bundesverfas-
sungsgericht stimmten Bilger nicht optimi-
stisch. „Die angedeuteten Nachbesserun-
gen, welche wir vornehmen mü�ssen, wären
mit der FDP deutlich leichter umzusetzen.
Daher ist es umso wichtiger, dass wir bei
der Landtagswahl 2016 wieder die Verhält-
nisse im Land zurechtrü�cken, um im Bun-
desrat ein klares bü�rgerliches Votum aus
Baden-Wü�rttemberg zu bekommen“.        <<<

Im neuen Firmengebäude von HAHN+KOLB.

V.l.: Steffen Bilger MdB, der HAHN+KOLB Geschäftsfüh-

rer Gerhard Heilemann und Armin Maschke.

WENN WACHSTUM AUFEINANDER TRIFFT
Die MIT zu Gast bei HAHN+KOLB in Ludwigsburg
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Der Vorstand der Frauen Union Ludwigs-
burg hat der Schlößlesfeldbibliothek einen
Besuch abgestattet. Dabei knüpfte er an die
langjährige Unterstützung der CDU für den
Erhalt der Zweigstelle der Stadtbücherei an. 
„Ein Kernbereich unserer Politik ist die För-
derung der Anliegen von Frauen in sämtli-
chen Lebensbereichen. Hierzu zählt auch
die Förderung der Bildung – insbesondere
der politischen Bildung – über eine dezen-
trale Verfügbarkeit von Bildungseinrichtun-
gen. Die Schlößlesfeldbücherei ist dabei ein
ganz entscheidender Beitrag für eine aus-

gezeichnete Versorgung der Bürger des
Stadtteils und der gesamten Oststadt,“ er-
läutert die Vorsitzende der Frauen Union
Ludwigsburg, Elke Kreiser. 
Der Besuch gab Aufschluss darüber, dass
die Kooperation zwischen der Stadt und
dem Förderverein der Schlößlesfeldbüche-
rei e.V. hervorragend funktioniert. Somit ist
die Einrichtung ein ermutigender Ausweis
dafür, wie ehrenamtliches Engagement ge-
paart mit der Beteiligung der Stadt eine
wichtige kulturelle Einrichtung erhalten
kann.

Ingeborg Choeb, stellvertretende Vorsit-
zende der Frauen Union Ludwigsburg,
merkt an: „Vom Erhalt der Einrichtung pro-
fitieren insbesondere Kinder, Eltern, Famili-
en und Senioren. Die Einrichtung ist damit
ganz entscheidend für die Belebung des
Stadtteils.“ 
Die Zahlen bestätigen diese Belebung. Jähr-
lich werden 60.000 Medien von 12.000 Be-
suchern ausgeliehen und bestätigen somit
die Politik der CDU und der Frauen Union,
sich für den Standort und den Erhalt der Bi-
bliothek einzusetzen.    Dr. Andrea Wechsler

Mitglieder der Frauen Union Ludwigsburg in der Schlöß-

lesfeldbibliothek.

FAMILIENBIBLIOTHEK IM SCHLÖSSLESFELD 
Frauen Union Ludwigsburg unterstützt ihren Bildungsauftrag 

RING POLITISCHER JUGEND (RPJ)
Gramling führt weiterhin den Ring politischer Jugend Baden-Württemberg an

Der 27-jährige Fabian
Gramling, ehemaliger Kreis-
vorsitzender der Jungen
Union im Kreis Ludwigsburg
(JU), wurde erneut zum Lan-
desvorsitzenden des Ring
politischer Jugend Baden-
Württemberg (RpJ) gewählt.
Gramling steht der partei-
übergreifenden Institution,
welche die politischen Ju-
gendorganisationen der
Junge Union, der Grünen Ju-
gend, der Jusos in der SPD
sowie der Jungen Liberalen in Baden-Würt-
temberg umfasst, damit bereits im dritten

Jahr zusammen mit Jean-
nette Roth (Jusos) vor.
Der Ring politischer Jugend
hat zur Aufgabe, die Bil-
dung von jungen Menschen
hin zu eigenverantwortli-
chen Staatsbürgerinnen
und Staatsbürgern zu för-
dern, sowie das Interesse
der heranwachsenden
Staatsbürgerinnen und
Staatsbürger an die Politik
zu wecken und diese auf ih-
re bürgerliche Verantwor-

tung hinzuweisen. 
Neben dem Jugendlandtag, welcher in re-

gelmäßig im Landtag von Baden-Württem-
berg, zusammen mit der Landeszentrale
für politische Bildung Baden-Württemberg
und dem Landesjugendring Baden-Würt-
temberg, durchgeführt wird, warb die par-
teiübergreifende Institution bei der Kom-
munalwahl vom Wahlrecht Gebrauch zu
machen. Auch wurden auf einer speziellen
Homepage des RpJ zur Kommunalwahl
über 600 junge Kandidaten aus ganz Ba-
den-Württemberg beworben. Das Infor-
mationsbedürfnis junger Wählerinnen und
Wähler im Vorfeld der Kommunalwahl zei-
gen die rund 66.000 Seitenaufrufe der
Kommunalwahlhomepage des RpJ.
                                                                           <<<
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Die letzte Sitzung der Regionalversamm-
lung vor der Sommerpause war zugleich
das letzte Zusammentreffen in der vierten
Amtszeit. Der Vorsitzende des Verbands
Region Stuttgart, Thomas S. Bopp, verab-
schiedete die 38 Regionalpolitikerinnen
und Regionalpolitiker, die dem neuen „Re-
gionalparlament“ nicht mehr angehören
werden. Von den sechs CDU-Regionalrä-
ten aus dem Kreis Ludwigsburg, scheiden
mit Peter Huber ein Regionalrat der ersten
Stunde, Manfred List, der zehn Jahre Mit-
glied der Regionalversammlung war, und
Werner Spec, der fünf Jahre Mitglied der
Regionalversammlung, drei aktive Politi-
ker aus. Als CDU danken wir ihnen für ihr
Engagement und dass sie mit ihren indivi-
duellen Fähigkeiten, mit ihrem Namen und
Gesicht für die Belange der Menschen in
Region eingetreten sind.
Die neue Regionalversammlung, die am 25.
Mai dieses Jahres gewählt wurde, wird am
Mittwoch, 17. September 2014, erstmals ta-
gen. Für die CDU aus dem Kreis Ludwigs-
burg werden Elke Kreiser, Michael Schrei-
ber, Rainer Wieland, Isabel Kling, Jörg Vo-
gelmann und Sven Sautter in der Regional-
versammlung sein.

Stimmenzuwachs für die CDU
in allen Wahlkreisen

Das Wahlergebnis mit Stimmenzuwächsen
für die CDU in allen Wahlkreisen bestätigt
unsere bisherige regionalpolitische Arbeit.
Wir haben in der Vergangenheit als treiben-
de Kraft in der Regionalversammlung die
richtigen Themen gesetzt und unsere Regi-
on zielgerichtet vorangebracht.

In unserem Wahlprogramm haben wir dar-
gelegt, wo wir in den kommenden fünf Jah-
ren die Schwerpunkte setzen: insbesondere
die neuen Möglichkeiten des regionalen
Verkehrsmanagements werden wir zielge-
richtet nutzen und somit auch unseren
Wirtschaftsstandort entscheidend weiter-
entwickeln. 

Die CDU steht für eine weltoffene Region,
die als innovativer, wirtschaftsstarker
Standort für Menschen und Unternehmen
gleichermaßen attraktiv ist. Eine Versöh-
nung von Ökonomie und Ökologie in unse-
rem dicht besiedelten Raum kann nur gelin-
gen, wenn wir weiterhin Politik in einem gu-
ten regionalen Geiste machen.                   <<<

VERABSCHIEDUNG AUS DER ALTEN REGIONALVERSAMMLUNG 

Elke Kreiser, Regionalrätin und Ludwigsburger Stadträtin

QR-Code CDU Region Stuttgart
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Eine ständige Fortbildung der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer ist ein wichti-
ges Element, das den Wirtschaftsstandort
Baden-Württemberg so erfolgreich macht.
Der Anteil an weiterbildenden Betrieben ist
in keinem Bundesland höher ist als in Ba-
den-Württemberg. Von daher ist eine ge-
setzliche Vorschrift von Weiterbildungs-

maßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter nicht erforderlich. Grün-Rot plant
jetzt eine solche gesetzliche Regelung. Bei
den Personalräten in Behörden wurde be-
reits das erfolgreiche Personalvertretungs-
recht so geändert, dass dem Steuerzahler in
jeder Kommune nach Berechnungen des
Städtetags pro Einwohner Mehrkosten von

etwa 1,50 Euro entstehen. Auf Druck der
Gewerkschaften soll nun auch die Privat-
wirtschaft Vorschriften bekommen, die zu
zusätzlichen Lohnnebenkosten führen wer-
den und die Arbeitskosten in die Höhe trei-
ben. Damit können Wettbewerbsnachteile
im nationalen und internationalen Umfeld
eintreten. Arbeitgeberpräsident Dr. Rainer
Dulger geht von zusätzlichen Lohnkosten
von bis zu 2,5 Prozent aus. Dies ist ein sehr
hoher Betrag, der die Wettbewerbsfähig-
keit der baden-württembergischen Unter-
nehmen im nationalen und internationalen
Bereich deutlich einschränken wird. 
Für Herbst 2014 wurde von der grün-roten
Landesregierung der ‚Entwurf eines Ge -
setzes zur Bildungsfreistellung von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern‘ ange-
kündigt. Die bislang bekannten Eckpunkte
des Gesetzes, die sich auf die Aussagen im
Koalitionsvertrag für die 15. Legislaturperi-
ode beziehen, würden keinen mittelbaren
oder unmittelbaren Bezug der Weiterbil-
dungsmaßnahme zum ausgeübten Beruf
vorsehen. Insoweit ist auch zu befürchten,
dass den Arbeitgebern sehr weitreichende
Arbeitsausfälle drohen. 
In der Antwort auf einen Berichtsantrag
des Abgeordneten Claus Paal (Drs. 15/5194)
,Weiterbildung in Baden-Württemberg‘ gibt
die Landesregierung Auskunft, wie hoch die
Weiterbildungsquote in baden-württem-
bergischen Unternehmen ist. Der Vergleich
zeigt eindeutig, dass Baden-Württemberg
im Ländervergleich eine sehr hohe Weiter-
bildungsquote hat. Gesetzliche Verschär-
fungen sind daher nicht erforderlich.        <<<

GRÜN-ROT: GEPLANTES GESETZ ZUR BILDUNGSFREISTELLUNG
BEDEUTET UNNÖTIGE BELASTUNGEN FÜR DIE WIRTSCHAFT

Klaus Herrmann MdL, 

wirtschafts- und finanzpolitischer 

Sprecher der CDU-Landtagsfraktion 

QR-Code Klaus Herrmann



STADTVERBAND

www.cdu-ludwigsburg.de Treffpunkt September 2014 19

LIEBE LESER,

was machen eigentlich Bundestagsabge-
ordnete in der parlamentarischen Sommer-
pause? Diese Frage bekomme ich immer
wieder gestellt – und das zu Recht! Schließ-
lich kommt der Bundestag zwischen Juli
und September – normalerweise – für gan-
ze neun Wochen zu keiner Sitzung zusam-
men. Das ist also deutlich länger als die
Sommerferien in der Schule. Die Schulferi-
en sind allerdings auch einer der Gründe,
weshalb wir so lange Parlaments-Pause ma-
chen. Alle Abgeordneten sollen die Mög-
lichkeit bekommen, während der Schulferi-
enzeit mit ihren Familien ebenfalls Urlaub
machen zu können.
Also, was machen Abgeordnete während
der langen sitzungsfreien Zeit? Zum einen
natürlich, was viele andere auch machen,
wenn es ruhiger wird: Erst einmal den

Schreibtisch aufräumen und liegen Geblie-
benes abarbeiten. Urlaub habe ich mit mei-
ner Frau ebenfalls gemacht. Daneben bietet
die Sommerzeit die nötigen Freiräume, um
in Ruhe wichtige Projekte für die kommen-
de Zeit anzugehen. 
Nichtsdestotrotz war ich in der Sommer-
pause immer wieder in Berlin. Gleich in der
ersten Woche nach Sitzungsende wurden
wir Verkehrspolitiker der Union zu einer
Sondersitzung wegen der PKW-Maut nach
Berlin gerufen. Bundesverkehrsminister
Alexander Dobrindt informierte uns bei die-
sem Treffen über sein Konzept. Auch die
zweite Gruppe meiner Wahlhelfer, die ich
nach Berlin eingeladen hatte, war in dieser
Woche in Berlin, sodass ich noch die Gele-
genheit zu Gesprächen und gemeinsamen
Terminen mit meinen Unterstützern aus
dem Wahlkreis hatte. Auch zwei Klausurta-
gungen haben mich nochmal nach Berlin
geführt: erst die der Landesgruppe der

CDU-Bundestagsabgeordneten aus Baden-
Württemberg, dann die des Bezirksvor-
stands der CDU Nordwürttemberg. Bei bei-
den Klausurtagungen gab es nicht nur gute
interne Diskussionen, sondern auch Ge-
spräche mit Gästen wie der Bundeskanzle-
rin (Landesgruppe) oder auch Matthias
Wissmann (Bezirksvorstand), der ja nicht
nur im Bundestag, sondern auch bei der
CDU Nordwürttemberg einer meiner Vor-
gänger als Vorsitzender ist. Vor Beginn der
neuen Sitzungszeit findet dann die nächste
Klausurtagung statt: Der Unions-Fraktions-
vorstand trifft sich, um die kommenden
Monate vorzubereiten. Als Vorsitzender der
Jungen Gruppe bin ich Mitglied des Vor-
standes. Aber auch andere Kollegen waren
immer wieder in Berlin gefordert. Es gab
Sitzungen des Parlamentarischen Kontroll-
gremiums der Nachrichtendienste genauso
wie eine Sondersitzung des Verteidigungs-
ausschusses. Ansonsten nutzte die Verwal-

Steffen Bilger (rechts) und Verkehrsminister Alexander

Dobrinth (Mitte).

Die Landesgruppe der CDU-Bundestagsabgeordneten aus Baden-Württemberg mit Bundeskanzlerin Angela Merkel.                      Foto: Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

QR-Code  Steffen Bilger
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tung des Deutschen Bundestages
die Pause, um in meinem Büroge-
bäude Paul-Löbe-Haus die Teppiche
zu erneuern und die Deckenfenster
zu reinigen. 
In den vergangenen Jahren gab es
wegen der Euro-Krise immer wieder
den Hinweis, dass mit Sondersitzun-
gen des gesamten Deutschen Bun-
destages zu rechnen sei. Diesen
Hinweis gab es dieses Jahr nicht und
wir gingen alle davon aus, dass wir
regulär erst am 8. September wieder
zusammenkommen. Die furchtba-
ren Entwicklungen im Irak und in Sy-
rien ließen uns nun keine Wahl, so-
dass wir bereits am 1. September zu
einer Sondersitzung zusammenge-
kommen sind. Bei solchen Sitzun-
gen besteht Anwesenheitspflicht,
wer also gerade noch im Urlaub ist,
muss diesen unterbrechen oder
gleich ganz abbrechen. Da ich am 1.
September bereits wieder Wahl-
kreistermine geplant hatte, musste
ich lediglich einige Termine verle-
gen, um an der Sitzung teilnehmen
zu können. 
Was habe ich sonst noch in der Som-
merpause gemacht? Erfreulich viele
Schulklassen haben mich zum Ende
des Schuljahres zu sich eingeladen,
um mit mir über Politik zu diskutie-
ren. Dass ich – wie sonst auch –
Abendtermine zu den unterschied-
lichsten Themen absolvierte und an
Sommerempfängen teilnahm, ver-
steht sich ja fast schon von selbst.
Im Rahmen des CDU-Sommers hat-
te ich einen sehr gut besuchten Tag
der Offenen Tür im Wahlkreisbüro.
Ich mag solche Stunden, in denen

man in angenehmer Atmosphäre
mit den Besuchern ohne besonde-
ren Anlass sprechen kann. 
Als neuer Vorsitzender des Kuratori-
ums der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung (BPB) habe ich einen
Antrittsbesuch in Bonn und an-
schließend noch einen Vor-Ort-Ter-
min mit einem Fraktionskollegen in
Bottrop gemacht. Spannend war
auch erneut der Besuch von bedeu-
tenden Verkehrsprojekten. Unser
verkehrspolitischer CDU/CSU-Spre-
cher Ulrich Lange hat sich aus seiner
bayerisch-schwäbischen Heimat
nach Baden-Württemberg aufge-
macht. Zwei Tage bereisten wir von
Stuttgart kommend den Südwesten.
Neben der Elektromobilität und
Stuttgart 21 in der Landeshaupt-
stadt waren wir vor allem in Südba-
den unterwegs. Die Rheintalbahn
mit ihren eigenen Herausforderun-
gen ist aus verkehrspolitischer Sicht
immer eine Reise wert. Die bereits
stark von Güterzügen befahrene
Strecke im Rheintal bekommt ein
drittes und viertes Gleis. Ich bin
froh, dass Bund, Land, Kommunen,
Bahn und Anwohner konstruktiv zu-
sammenarbeiten. 
Die sogenannte Sommerpause des
Bundestages wird also auf allen Ebe-
nen gut genutzt. Ich freue mich nun
auf die Herausforderungen des
Herbstes. Auf meinem Gebiet ste-
hen die Beratungen zum Elektromo-
bilitätsgesetz sowie Pkw- und Lkw-
Maut-Gesetze an. 

Mit den besten Wünschen
Ihr Steffen Bilger MdB

Steffen Bilger beim Antrittsbesuch in der Bundeszentrale

für politische Bildung (BPB) in Bonn.

Die Ludwigsburger Gäste zusammen mit ihrem Abgeord-

neten, Steffen Bilger, im Paul-Löbe-Haus in Berlin.

Foto: Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

TAG DER OFFENEN TÜR
BEI STEFFEN BILGER
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Am 25. Mai 2014 fanden neben den Kommu-
nal- auch die Europawahlen statt. Dank Ih-
rer tatkräftigen Unterstützung im Wahl-
kampf konnten wir auch bei diesem Wahl-
gang als Christlich-Demokratische Union
ein sehr überzeugendes Ergebnis erzielen:
Die CDU Baden-Württemberg schnitt bun-
desweit hervorragend ab und ist im Land
stärker als Grün und Rot zusammen. Die
Landes-CDU ist wieder da!

CDU Deutschland: Günther
Oettinger bleibt Kommissar!

Das Ergebnis war auch für die Bundes-CDU
von großer Bedeutung: Nach dem großen
Erfolg bei der Bundestagswahl, der uns der
absoluten Mehrheit im Deutschen Bundes-
tag nahe gebracht hat, war die Koalitions-
bildung in inhaltlicher Hinsicht auch für die
Union – gerade in Baden-Württemberg –
ein schmerzhafter Prozess. Das Europa-
wahlergebnis der CDU war die Grundlage
dafür, dass wir uns gegenüber unserem Ko-
alitionspartner beim Benennungsrecht für
die deutsche Position in der neuen Kommis-
sion durchsetzen konnten. 
Mit dem Ergebnis von Bundestags- und Eu-
ropawahl im Rücken hätte es niemand ver-
standen, wenn die Union hier zurückge-
steckt hätte. Weder unsere Wähler, noch
unsere Mitglieder. Schon gar nicht in Ba-
den-Württemberg, das mit unserem ehe-
maligen Ministerpräsidenten und Landes-
vorsitzenden Günther Oettinger fünf Jahre
einen länder- und parteiübergreifend aner-
kannten Kommissar gestellt hat.
Dennoch war nicht selbstverständlich, dass

Günther Oettinger in die neue Kommission
zurückkehren kann. Ich möchte in erster Li-
nie unserem CDU/CSU-Vorsitzenden im Eu-
ropäischen Parlament, Herbert Reul MdEP,
und unserem Landesvorsitzenden und
Stellvertretenden Bundesvorsitzenden,
Thomas Strobl MdB, danken. Sie haben vor
und nach der Europawahl wie wenige ande-
re dafür geworben, dass nicht nur die CDU
den Kommissar behält, sondern diese Funk-
tion auch weiterhin von Günther Oettinger
ausgefüllt wird.

Christdemokraten bleiben 
in Europa die stärkste Kraft!

Das alles wäre aber Makulatur gewesen,
wenn es nicht gelungen wäre, die Europa-
wahlen auch europaweit zu gewinnen und
als Europäische Volkspartei (EVP) im Euro-
päischen Parlament die stärkste Kraft zu
bleiben. Unser Spitzenkandidat Jean-Clau-
de Juncker hat Martin Schulz mit der Unter-
stützung der Wähler in ganz Europa klar di-
stanziert. Ich will an dieser Stelle auch ganz
persönlich sagen, dass ich das Konzept von
Spitzenkandidaten und damit eine Persona-
lisierung dieser Wahl für richtig halte. Und
ich halte es auch nicht für möglich – und
noch nicht einmal für wünschenswert – hin-
ter diese wichtige Neuerung der Wahl 2014
in der Zukunft wieder zurückzugehen. 

Im Europäischen Parlament:
Südwest-CDU gestärkt!

Zunächst: Wie bei den Kommunalwahlen,
galten auch bei der Europawahl einige

Neuerungen, die die großen Parteien ge-
schwächt haben. So sind wir, trotz eines gu-
ten Abschneidens an der Wahlurne, leider
hinter der Zahl der für die Bundes- und Lan-
des-CDU bisher erzielten Mandate zurück-
geblieben. Damit gehören dem neuen Euro-
päischen Parlament fünf statt bisher sechs
baden-württembergische CDU-Abgeordne-
te an und ich bedauere es sehr, dass der
nicht nur von mir geschätzte Kollege Dr.
med. Thomas Ulmer nicht wieder in das Par-
lament zurückkehren konnte.
Dennoch spiegelte sich das überdurch-
schnittliche Ergebnis der CDU im Land auch
bei den internen Entscheidungen der EVP
für die personellen Weichenstellung inner-
halb der Fraktion und für das gesamte Par-
lament wider: Wir stellen mit Dr. Inge Gräß-
le künftig die Vorsitzende des wichtigen
Haushaltskontrollausschusses und mit Da-
niel Caspary und Dr. Andreas Schwab wei-
terhin zwei Fraktions-Obleute, die im Euro-
päischen Parlament Koordinatoren genannt
werden. Und es freut mich – natürlich auch
persönlich sehr – dass es gelingen konnte,
getragen vom Vertrauen der Fraktionskolle-
gen und einer überzeugenden Wahl durch
das Plenum, das Amt des Vizepräsidenten
im Land zu halten – als einziger wiederge-
wählter Vizepräsident in der neuen Legisla-
turperiode.

Wie geht es weiter?

Nachdem sich das Parlament im Juli konsti-
tuierte und mit der Wahl seines Präsidenten
seine Arbeitsfähigkeit herstellte, widmeten
wir Abgeordnete uns der Wahl des Präsi-

NACH DEN EUROPAWAHLEN - WIE GEHT ES WEITER?
Landes-CDU: Wichtiger Zwischenschritt auf dem Weg ins Frühjahr 2016!

QR-Code Rainer Wieland

QR-Code Rainer Wieland-app
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denten der Europäischen Kommission. Zum
ersten Mal seit der Einführung der Direkt-
wahl zum Europäischen Parlament 1979
konnten die Wähler Europas Einfluss auf die
Besetzung des wichtigen Amtes der Euro-
päischen Union nehmen. 
Sie votierten mit ihrer Mehrheit für christ-
lich-demokratische Parteien in den Mit-
gliedstaaten für den Luxemburger Jean-
Claude Juncker. Die Staats- und Regie-
rungschefs folgten diesem Votum mit der
Nominierung Junckers und das Europäi-
sche Parlament bestätigte die Personalie
mit einer deutlichen Mehrheit. Zuvor hat-
ten wir Abgeordnete deutlich gemacht,
dass wir nur Juncker als Vorschlag der Mit-
gliedstaaten akzeptieren würden, um die-
se demokratische Wahl zu stärken. Mit
dem Schritt der großen Parteifamilien zur
Nominierung von Spitzenkandidaten wur-
de eine wichtige Weiche für die kommen-
den Wahlen gestellt, bei der die Rolle der
Spitzenkandidaten weiter gestärkt werden
soll.
Über die Sommerpause hatten nun die Mit-
gliedstaaten die Aufgabe, dem neuen Kom-
missionspräsidenten Jean-Claude Juncker
Vorschläge für das Amt ihres Kommissars
zu unterbreiten. Nach den geltenden Ver-
trägen kann dieser Vorschläge auch zurück-
weisen. Für die von ihm akzeptierten Vor-
schläge wird er dann Zuständigkeiten aus-
arbeiten. Dieser Zuschnitt der Zuständig-
keiten ist Gegenstand vielfältiger öffentli-
cher Spekulationen und zäher Verhandlun-
gen zwischen Kommissionspräsident und
den Mitgliedstaaten.
Im September und Oktober werden die de-
signierten Kommissare – entsprechend die-
ser Zuständigkeiten – in Hearings der Fach-
ausschüsse im Europäischen Parlament auf
Herz und Nieren geprüft. Dies ist alles an-

dere als ein Spaziergang: Viele Kommissars-
anwärter konnten in der Vergangenheit die
Anhörungen nicht so glänzend bestreiten
wie vor fünf Jahren Günther Oettinger, und
es ist kein Einzelfall, dass Aspiranten gänz-
lich zu Fall gekommen sind, obwohl das Par-
lament am Ende nur über die Kommission
als Ganzes noch einmal abstimmen wird.
Wenn alles glatt läuft, kann die neue Kom-
mission zum 1. November 2014 ins Amt
kommen. Das war schon 2009 nicht leicht
und dauerte bis zum Februar 2010. Und
auch wenn es manchmal anders aussieht,
geht es nicht nur um Personen, sondern,
mehr noch als vor fünf Jahren, auch um In-
halte: Die Europäischen Sozialisten erwar-
teten für die Unterstützung, ähnlich den
Koalitionsverhandlungen wie wir sie ken-
nen, auch inhaltliche Zugeständnisse. Auch
dies ein – vielleicht da und dort schmerz-
hafter – weiterer Schritt in Richtung auf die
Parlamentarisierung Europas. 
Für uns als Europäische Volkspartei und als
deutsche Christdemokraten gilt es jedoch,

das von Bundeskanzlerin Angela Merkel ge-
prägte Kernstück der künftigen Europapoli-
tik in den Hearings abzusichern: Weiter aus
der noch nicht überstandenen Krise durch
eine nachhaltige Politik, in deren Zentrum
der Leitsatz „Solidarität gegen verlässliche
Solidität“ steht.
Ich bin gespannt auf die Zusammenarbeit
mit den vielen neuen Gesichtern in Brüssel
und Straßburg und freue mich, mit ihnen an
diesem wichtigen Friedensprojekt Europa
weiterzubauen.
Ihnen allen danke ich für die vielfältige Un-
terstützung nicht nur im Wahlkampf, son-
dern über die ganze Legislaturperiode hin-
weg! Ohne Sie, die Mitglieder der Christ-
lich-Demokratischen Union meiner Heimat,
wäre es weder möglich, als Kandidat aufge-
stellt zu werden, noch erfolgreich um das
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger zu
werben. Sie sind die Grundlage meiner Ar-
beit als Abgeordneter und damit auch im
Präsidium des Europäischen Parlaments.
                                                                               <<<

Rainer Wieland MdEP mit dem alten und designierten

Kommissar Günther H. Oettinger.

                                                         (Fotos Felix Kindermann)

Liebe Freunde, 

ich kandidierte für das
Europaparlament mit
der griechischen Par-
tei Nea Demokratia.
Es war eine besondere
Freude für mich und
meine Familie, diese
Herausforderung aus
der Ferne durchzuzie-
hen!
Anastasios Vassiliadis
Mitglied im CDU 
Stadtverband und
Landesvorsitzender 
der Nea Demokratia
Baden-Württemberg



POST-SCRIPTUM – ODER WAS AM ENDE ÜBRIG BLEIBT

Ach, wie war die Welt doch sicher, damals,
als West gegen Ost stand, als in Mutlangen
die guten alten Pershings stationiert waren
und der sowjetische Generalsekretär auf
geradezu demokratische Art und Weise
sein Amt ausführte, wurde er doch zumin-
dest von einem Politbüro kontrolliert, des-
sen Mitglieder eigentlich auch Kalif sein
wollten anstelle des Kalifen. Putin sagte
einmal, für ihn sei die größte Katastrophe
der Weltgeschichte der Zusammenbruch
des Sowjetreiches gewesen. Ich habe die
Befürchtung, er will noch ein paar Jahrzehn-
te weiter zurück als nur zum Oktober 1917.
A propos Kalif : eine marodierende Horde
von wie auch immer Gottesbewegten
macht sich ja auch gerade im Gebiet zwi-
schen Syrien und dem Irak damit einen Na-
men, dass sie so ziemlich alles, was ihnen in
dieser Region zwischen die Finger kommt,
um einen Kopf kürzer macht. Am Ende soll
da eine Art Kalifat errichtet werden, in dem
die strengste Scharia ever und nochmals
ever gilt. Die eine Frage wird sich die illu-
stre Gruppierung allerdings stellen lassen
müssen: Wer soll in diesem Islamischen
Staat am Ende leben und vor allem, wer will
das?
Das war schon immer das Problem: Ideen
befördern eine Revolution, aber am Ende
frisst sie auch meistens ihre Kinder. Daher
sollte man es von Anfang an lassen. Die Re-
gion ist leider überstrapaziert und da haben
unsere transatlantischen Freunde nicht ge-
rade wenig Schuld daran! 
Auch im Gaza-Streifen, das macht das Drei-
erproblem dann vollständig, wenn man mal
von unseren eigenen absieht, herrscht mal

wieder, lapidar gesprochen, Bombenstim-
mung! Israel kultiviert das gezielte Töten
von Hamas-Aktivisten, im Gegenzug flie-
gen Raketen aus zivilen Palästinenser-
Wohnorten gen Israel und mal wieder wird
der x-te Waffenstillstand nicht eingehalten.
Alles in allem kann man wohl sagen, dass
man sich in den letzten 45 Jahren selten so
unwohl in seiner Haut gefühlt hat, was die
internationale Sicherheitslage angeht.
Die Annahme, man habe in der Zeit seit
dem Zweiten Weltkrieg und vor allem nach
der Deutschen Einheit einen internationa-
len Standard kreiert, was die Krisenbewälti-
gung angeht, war offenbar falsch. Falsch,
weil man zum einen nicht mehr damit rech-
nete, dass es ein verantwortungsvoller
Staatsmann  nochmals wagen würde, ge-
waltsam Hand an die Grenzen eines ande-
ren Landes zu legen. Falsch aber auch des-
wegen, weil die Wehrlosigkeit, der man sich
als Europa jenseits der Sanktionen ausge-
setzt sieht, schon nicht mehr für möglich
gehalten wurde.
Nun rächt sich auch, dass man unabhängig
von einer Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft nicht auch parallel eine „Wehr-
gemeinschaft“ aufgebaut hat, weil man, wie
sich in der Ukraine-Krise zeigt, nicht immer
auf den NATO-Verteidigungsfall bauen
kann. Länder wie die Baltischen Staaten
oder Polen fühlen sich zu Recht verunsi-
chert, traut man dem Potentaten in Mos-
kau mittlerweile doch (fast) alles zu. Die
USA sind ggf. weit weg, Deutschland dafür
aber umso näher dran. Der gestiegenen
Verantwortung Deutschlands, die letztlich
auch von den betroffenen Ländern an uns

herangetragen wird, können wir am Ende
nur bedingt entsprechen, da unser einziger
Knüppel Sanktionen sind.
Allerdings würde der Aufbau einer Europäi-
schen Verteidigungsgemeinschaft auch
voraussetzen, dass die einzelnen Teilar-
meen fit sind. Das trifft auf die Deutschland
schon mal nicht zu: weder technisch noch
personell.
Eines zeigen mir die Geschehnisse dieser
Wochen auch: Der UN-Sicherheitsrat mit
seinen ständigen Mitgliedern ist endgültig
zu einem Kind des Nachkrieges und der
West-/Ost-Spannungssituation verkom-
men. Eine Krisenbewältigung aktuell kann
er nicht mehr leisten, er berücksichtigt we-
der asymmetrische Konflikte noch sind in
ihm Mitglieder vertreten, die noch den ak-
tivsten Beitrag zur Eindämmung des gan-
zen Elends leisten, beispielsweise Deutsch-
land. Ein Ansatz wäre, ähnlich dem KSZE-
Prozess der späten 1970-er Jahre, aus dem
schließlich die OSCE hervorging, wiederzu-
beleben. Offenbar machen es die Probleme
des 21. Jahrhunderts in Europa, und wahr-
scheinlich nicht nur da, notwendig, beste-
hende Organisationen und Strukturen auf
ihre Tauglichkeit in diesen Zeiten zu über-
prüfen.
Nur, weil der Schreiber dieser Zeilen ein un-
verbesserlicher Optimist ist, hat er darauf
verzichtet, die Ebola-Krise, die heraufzie-
hende Wirtschaftsflaute, die fehlenden Re-
formen im Sozialsektor und den Zustand
der deutschen Straßen, von der PKW-Maut
mal ganz abgesehen, hier zu akzentuieren,
das bliebe dann für ein anderes Mal zu-
nächst unbearbeitet…                                     <<<

DIE WELT IM TAUMEL: TAUGT UNSER KRISENMANAGEMENT NOCH? 
Eine Zustandsbeschreibung der Welt im Herbst

Peter Schmid, stellvertretender Vorsitzender

des CDU Stadtverbandes Ludwigsburg

QR-Code CDU Stadtverband Ludwigsburg

Wir freuen uns, 
wenn Sie uns 
mit einer Spende 
unterstützen 
würden!

Spendenkonto: 

CDU Stadtverband Ludwigsburg

Kontonummer: 95503, 

KSK Ludwigsburg BLZ: 604 500 50

IBAN: DE75 6045 0050 0000 0955 03
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Sylvia Effe
Ihre Ansprechpartnerin 

für Fragen 
„rund um die Immobilie“

Jens Spahn
der gesundheitspolitische Sprecher

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

kommt!
Di., 20. Januar 2015, 18:00 Uhr
Podium der Musikhalle Ludwigsburg



CDU-GEMEINDERATSFRAKTION BESETZT FUNKTIONSÄMTER

Außerdem ist es der CDU-Fraktion auch in
dieser Wahlperiode wieder gelungen, fol-
gende Beiräte zu besetzen:

Integrationsbeirat:
Gabriele Seyfang.

Schulbeirat:
Yvonne Blümich und Roland Schmierer.

Stiftungsrat Bürgerstiftung:
Ingeborg Choeb. 

In den Stadtteilausschüssen wird die CDU
Ludwigsburg von folgenden Personen ver-
treten:

Eglosheim: 
Sabine Laartz, Gabriele Seyfang und Beate
Mitschele.

Grünbühl/Sonnenberg: 
Jürgen Dill und Gerhard Schroth.

Hoheneck: 
Michael Roock und Lothar Willner.

Neckarweihingen: 
Maria José Piqueras Solana, Tim Kraut-
schneider und Roland Schmierer.

Oßweil: 
Oliver Ladenburger und Alexander Takács.

Pflugfelden: 
Yvonne Blümich und Hans-Ulrich Hahn.

Poppenweiler: 
Armin Klotz und Daniel Wilken.                <<<

Beirat Wirtschaft, Film und Medien, Beirat
Charlottenkrippe, Aufsichtsrat Stadtwer-
ke:
Christian Köhle.

Vorstand Sinfonieorchester, Vorstand Ju-
gendmusikschule, Beirat Innenstadt-Of-
fensive, Aufsichtsrat Wohnbau:
Elke Kreiser.

Aufsichtsrat Stadtwerke:
Wilfried Link.

Beirat Umwelt und Landwirtschaft, Ver-
bandsversammlung Pattonville, Aufsichts-
rat Stadtwerke:
Thomas Lutz

Beirat Innenstadt-Offensive, Aufsichtsrat
Wohnbau:
Volker Lutz.

Ältestenrat, Haushaltsstrukturkommissi-
on, Beirat Innenstadt-Offensive, Schulbei-
rat, Aufsichtsrat Schlossfestspiele:
Claus-Dieter Meyer.

Beirat nachhaltige Mobilität, Beirat für
Gestaltung, Beirat KLOK, Verbandsver-
sammlung Leudelsbach, Verkehrsaus-
schuss Nachbargemeinden:
Reinhold Noz.

Kuratorium Kleeblatt:
Dr. Ingo Schwytz.

Integrationsbeirat, Stiftungsrat Bürgerstif-
tung:
Dr. Uschi Traub. 

Die neue CDU-Fraktion im Ludwigsburger
Gemeinderat hat in den Sitzungen vor der
Sommerpause über ihre künftige Organi-
sation entschieden. Als Fraktionsvorsit-
zender wiedergewählt wurde Klaus Herr-
mann MdL sowie Claus-Dieter Meyer und
Reinhold Noz als stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende. Neuer Geschäftsführer
der Fraktion ist der frisch gewählte Vorsit-
zende des JU-Stadtverbands, Tim Kraut-
schneider.

Folgende Stadträte gehören den beschlie-
ßenden Ausschüssen des Gemeinderats
an:

Wirtschaft, Kultur, Verwaltung (WKV): 
Elke Kreiser (Sprecherin), Christian Köhle,
Volker Lutz und Dr. Ingo Schwytz.

Bildung, Sport, Soziales (BSS): 
Claus-Dieter Meyer (Sprecher), Klaus
Herrmann, Christian Köhle und Dr. Uschi
Traub.

Bauen, Technik, Umwelt (BTU): 
Reinhold Noz (Sprecher), Maik Stefan
Braumann, Wilfried Link und Thomas Lutz.

Folgende Stadträte wurden für die Beiräte
und Aufsichtsräte gewählt:

Beirat für Gestaltung und Aufsichtsrat
Wohnbau:
Maik Stefan Braumann.

Ältestenrat, Haushaltsstrukturkommissi-
on, Aufsichtsrat Blüba:
Klaus Herrmann. 
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STADTRUNDGANG DER CDU IN DER INNENSTADT MIT OB SPEC
Die Sanierung des Marstall-Centers ist eine städtebauliche Chance

„Die aktuelle Sanierung des lange vernach-
lässigten Marstall-Centers bietet eine
städtebaulichen Chance für die Ludwigs-
burger Innenstadt. Es ist besonders erfreu-
lich, dass auf Grund des rechtzeitig bean-
tragten und genehmigten Zuschusses aus
Landesmitteln, parallel zur Sanierung auch
gleichzeitig eine neue Außengestaltung
rund um das Marstall-Center vorgenom-
men werden kann. Die erkennbaren Fort-
schritte zeigen, dass wir als Stadt auf dem
richtigen Weg sind. Mit der Reaktivierung
des Centers wird die Innenstadt gestärkt.
Die CDU-Fraktion unterstützt jegliche
Maßnahmen, dass uns dies gelingt“, er-
klärte der CDU-Fraktionsvorsitzende Klaus
Herrmann beim Stadtteilgespräch der
Christdemokraten in der Innenstadt, bei
dem traditionell Oberbürgermeister Wer-
ner Spec durch den Stadtkern führte.
Der CDU-Stadtverbandsvorsitzende und
Gemeinderatskandidat Maik Stefan Brau-
mann sprach sich für eine Gestaltungs-
und Erhaltungssatzung in der Innenstadt
aus. „Bei Planungen von Gebäuden und

Stadträumen soll das ursprüngliche Ge-
sicht der Stadt, das Ludwigsburg städte-
baulich ausmacht, als Besonderheit wei-
terentwickelt werden. Alte Gebäude sol-
len, wo es wirtschaftlich vertretbar und
vom Stadtbild her sinnvoll ist, erhalten
und für die Öffentlichkeit als Aushänge-
schild der Stadt bewahrt werden“, so Maik
Stefan Braumann dazu. 
Prof. Dr. Andrea Wechsler, CDU-Gemein-
deratskandidatin für die Innenstadt, will
sich im Falle ihrer Wahl für den Ausbau der
Kinderbetreuung in Ludwigsburg einset-
zen. „Besonders die Innenstadt hat hier
noch Nachholbedarf. Nach der Fertigstel-
lung und Inbetriebnahme des Marstall-
Centers werde aufgrund der vielen neuen
Arbeitsplätze die Nachfrage nach einer
örtlichen Kinderbetreuung erneut steigen.
Wir brauchen in der Nähe des Centers eine
Kindertagesstätte, die den entstehenden
Bedarf abdecken kann“, so die Professorin
für Wirtschaftsprivatrecht und junge Mut-
ter.
CDU-Gemeinderatskandidatin Iuliana En-

ache ist die interkulturelle Entwicklung in
der Stadt besonders wichtig. „Wir haben in
Ludwigsburg einen hohen Anteil von Mi-
granten. Bei deren Integration setze ich
auf Modell ‚Fördern und Fordern’, sagt Iu-
liana Enache, die dem Integrationsbeirat
der Stadt Ludwigsburg angehört.
Der Spitzenkandidat zur Kreistagswahl
und ehemalige Baubürgermeister der
Stadt, Hans Schmid, wies während des
zweistündigen Stadtteilrundganges darauf
hin, dass in Ludwigsburg nach der Neuver-
teilung der Mittel für den Öffentlichen
Personennahverkehr (ÖPNV) weiterhin
ein gutes Angebot vorhanden sein muss.
„Dabei müssen die Nachteile für die Stadt
so gering wie möglich bleiben. Der ÖPNV
wird auch in der nächsten Legislaturperi-
ode des Kreistages im Landkreis Ludwigs-
burg ein zentraler Punkt sein“, so Hans
Schmid, der seit 2004 für die CDU im
Kreistag sitzt.
Manfred Braun, ebenfalls Kandidat für den
Kreistag, machte sich dafür stark, dass
nach den Kommunalwahlen eine Möglich-
keit gefunden werden muss, die Kontrolle
der Verwaltung durch die kommunalen
Gremien zu stärken. „Hier haben wir noch
Verbesserungsbedarf. Bei der Entwicklung
einer neuen Regelung möchte ich gerne
meinen Teil dazu beitragen“, sagte der
ehemalige Personalchef.
Wichtigste Aufgabe in der Innenstadt ist in
der nächsten Wahlperiode die Neugestal-
tung des Bereichs Schiller-/Arsenal- und
Zeughausplatz. „Eine Tiefgarage in diesem
Bereich ist für die CDU unerlässlich“, er-
klärte Stadtrat Claus-Dieter Meyer.         <<<

Die CDU-Kommunalwahlkandidaten für die Innenstadt,

v. l. Hans Schmid, Iuliana Enache, Dr. Andrea Wechsler

und Manfred Braun.

Die große Gruppe der Teilnehmer auf dem Holzmarkt.

Im Hintergrund der Wohnturm des Marstall-Centers,

welches gerade renoviert wird.
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„Die Neuordnung und Neugestaltung des
Berliner Platzes wird den Gemeinderat in
der kommenden Legislaturperiode umfas-
send beschäftigen. Der Platz ist heute nicht
als solcher erkennbar, hier muss es einige
Veränderungen geben. Der Stadt liegen be-
reits Vorschläge von verschiedenen Pla-
nungsbüros vor“, bemerkte die stellvertre-
tende CDU-Vorsitzende und Gemeinderats-
kandidatin Ingeborg Choeb beim traditio-
nellen Stadtteilrundgang der Christdemo-
kraten durch die Oststadt.
„Bei der geplanten Bebauung entlang der
Fuchshofstraße muss gewährleistet sein,

„Die Schlösslesfeldbibliothek ist mit
12.000 Besuchern und 60.000 Ausleihen
jährlich sehr gut frequentiert,“ sagt die
stellvertretende Stadtverbandsvorsitzen-
de und Kommunalwahlkandidatin Inge-
borg Choeb beim diesjährigen Rundgang
durch Schlösslesfeld, „wir haben hier zu-
dem ein gut funktionierendes Miteinander
zwischen ehrenamtlichen und hauptamtli-
chen Mitarbeitern, der Standort muss er-
halten bleiben.“  An der direkt angrenzen-
den größten Grundschulde in Ludwigs-
burg, der Schlösslesfeldschule, steht die
neu gebaute Mensa für die Erweiterung
des Ganztagesschulbetriebs vor der Eröff-
nung. Insgesamt bildet das Gebiet mit

dem Gemeindezentrum der evangelischen
Kreuzkirche das Stadtteilzentrum im
Schlösslesfeld. Auch Schul- und Biblio-
theksfest sorgen dafür, dass dieses Gebiet
auch ein soziales Zentrum sei, so Ingeborg
Choeb.
Der Rundgang hat gezeigt, dass es im
Schlösslesfeld wenig Nahversorgungsan-
gebote gibt. Einrichtungen wie das Ernäh-
rungszentrum nehmen dagegen eine wich-
tige Funktion für ganz Ludwigsburg ein.
Der Gemeinderatskandidat Evangelos Gi-
moussiakakis unterstützt das Konzept des
Ernährungszentums, wo insbesondere Kin-
der und Jugendliche den richtigen Umgang
mit Nahrungsmitteln lernen, aber auch Er-

wachsene Tipps und Anregungen erhalten. 
„Die Wohnqualität im Schlösslesfeld ist
sehr gut und soll erhalten bleiben“, sagt
Gemeinderatskandidat Volker Lutz beim
Rundgang. Zunehmend mache der starke
Verkehr auf der Neckarstraße, der
Schleichverkehr in den Nebenstraßen und
die Verkehrsbelastung auf der Comburg-
straße, die das Neubaugebiet Hartenecker
Höhe erschließt, den Anwohnern zu schaf-
fen. „Der geplante Kreisverkehr an der
Kreuzung Schorndorfer Straße/Comburg-
straße muss schnell realisiert werden, da-
mit der Verkehr besser abfließen kann,“
fordert Stadtrat Dr. Ingo Schwytz. 
Gemeinderatskandidat Noa stellte die Pla-
nungen der Gemeinde St. Paulus für die
Umgestaltung des Gemeindezentrums
vor: „Zentraler Punkt ist die Öffnung des
Zentrums für die Bürgerinnen und Bürger.“
                                                                           <<<

dass die neue Wohnbebauung auf das be-
stehende angrenzende Sportgelände abge-
stimmt wird. Beide Standorte dürfen in der
Planung nicht gegeneinander ausgespielt
werden“, sagt Heiderose Henssler-Wolf.
„Es ist wichtig, dass die Grundschulstandor-
te in Ludwigsburg erhalten bleiben und die
Ganztagsbetreuung bedarfsgerecht aufge-
baut werden“ sagt Anette Groschupp,
selbst Elternbeiratsvorsitzende an der Ost-
stadtschule II.
„Die Konversion der ehemaligen Krabben-
lochkaserne zu einem Wohngebiet im östli-
chen Ludwigsburger ist ein Glücksfall für

diesen Teil der Stadt – und ein Vorbild. Die
CDU vertritt den Standpunkt, möglichst
viel freie oder brachliegende Flächen in der
Innenstadt bedarfsgerecht zu bebauen“, so
der Landtagsabgeordnete und CDU-Frakti-
onsvorsitzende Klaus Herrmann. 
Der Vorsitzende des MTV Ludwigsburg,
Stadtrat Dr. Ingo Schwytz, stellte den Teil-
nehmern den Vereinscampus vor. Der MTV
ist mit seinen rund 6.500 Mitgliedern der
größte Sportverein in Ludwigsburg; der
Verein betreibt als freier Träger eine Kin-
dertagesstätte und verbessert damit die
Betreuungssituation vor Ort. „Viele Kinder
leiden unter Bewegungsmangel. Die
Sportangebote der Vereine leisten dage-
gen eine breite Vorsorge“, ergänzt Dr.
Uschi Traub.                                                    <<<

BERLINER PLATZ IN DER OSTSTADT 
MUSS NEU GESTALTET WERDEN

Die CDU-Kommunalwahlkandidaten für die Ost- und

Südstadt, v. l. Dr. Uschi Traub, Anette Groschupp, Frakti-

onsvorsitzender Klaus Herrmann, Heiderose Henssler-

Wolf, Peter Schmid.

VERKEHR UND NAHVERSORGUNG SIND 
DIE PROBLEME IM SCHLÖSSLESFELD

Die Gemeinderatskandidaten aus Schlösslesfeld Daniel

Noa, Stadtrat Dr. Ingo Schwytz, Ingeborg Choeb und

Volker Lutz (v.l.n.r.) vor der Schlösslesfeldschule
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Die Neckarweihinger Kandidatin Maria José Piqueras So-

lana (li.) mit Ingeborg Choeb und dem Fraktionsvorsit-

zenden Klaus Herrmann.

Vor dem neuen Seniorenheim „Wittumhof“ v.r.: Stadtrat

Claus-Dieter Meyer, Stadtverbandsvorsitzender Maik 

Stefan Braumann, Roland Schmierer und Tim 

Krautschneider.

„Die Turnhalle der Grundschule in Hohen-
eck ist seit langem sanierungsbedürftig,
verschiedene Umbaumaßnahmen sind
dringend notwendig. Es freut mich, dass der
Gemeinderat die nötigen Mittel beschlos-
sen hat. Die Sanierung der Halle wird noch
im Kalenderjahr 2014 beginnen. Der ebenso
nötige Schulausbau ist bereits in Planung.
Die CDU wird ihren Beitrag dazu leisten,
dass der Schulstandort in Hoheneck dem
Bedarf vor Ort auch weiterhin gerecht
wird“, so der CDU-Fraktionsvorsitzende
Klaus Herrmann beim traditionellen Stadt-
teilrundgang der Christdemokraten.
„Durch die zusätzlichen Mittel des Ver-
bands Region Stuttgart konnten in jüngster
Vergangenheit eine Vielzahl von Renaturie-
rungsmaßnahmen entlang des Neckars ver-
wirklicht werden“, so die CDU-Stadt- und

Regionalrätin Elke Kreiser, die durch ihren
Heimatstadtteil Hoheneck führte. 
„Die Anlände für den Schifffahrtsverkehr
muss dringend ausgebaut werden. Die jetzi-
ge Anlegestelle am Neckar ist für deren
vielfältige Nutzung deutlich zu klein“, er-
klärte der Hohenecker Feuerwehrkomman-
dant und CDU-Gemeinderatskandidat Mi-
chael Roock. „Bei den Planungen wäre es
wünschenswert, wenn die Anliegen der
Feuerwehr und der DLRG mit einfließen
könnten“, so Michael Roock weiter.
„Das Naturinfozentrum Hungerberg „Casa
Mellifera“ bietet ein Bildungsangebot für
jung und alt. Dank der Kooperation des Bie-
nenzuchtvereins mit der Stadt, der Hoch-
schule für Technik und der Ludwigsburger
Energieagentur ist diese Bereicherung ent-
standen“, weiß der CDU-Kreistagskandidat

Andreas Holzwarth, der selbst aktives Mit-
glied im Bienenzuchtverein ist.
„Die Vereine in Ludwigsburg leisten einen
wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen
Zusammenleben. Es ist mir ein Anliegen,
dass auch zukünftig eine gute Förderung
gewährleistet ist“, sagt Peter Teufel, CDU-
Gemeinderatskandidat und Vorsitzender
des Stadtverbands der Musikvereine.
Beim anschließenden Stadtteilgespräch im
Vereinsheim der KSV Hoheneck stellte Lo-
thar Willner, CDU-Kandidat und Vorsitzen-
der der KSV, die Kultur- und Sportvereini-
gung vor: „Die KSV spielt in Hoheneck eine
wichtig Rolle – besonders für Familien. Wir
bieten ein breites Angebot an Wettkampf-
und Breitensport, aber auch die Kultur
kommt beispielsweise in unserer Gesangs-
abteilung nicht zu kurz“, so Willner.          <<<

„Die CDU hält den Ausbau der Waiblinger
Straße nach wie vor für notwendig, da
durch das Neubaugebiet Hartenecker Höhe
und einer zukünftigen Wohnnutzung an der
Fuchshofstraße zusätzlicher Verkehr ent-
stehen wird, der über eine ausgebaute
Waiblinger Straße die Chance hat, abzuflie-
ßen und damit vorhandene Wohnstraßen
entlastet“, so der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Klaus Herrmann MdL.
Steffen Bilger, Mitglied im Verkehrsaus-
schuss des Bundestags, erklärte: „Ich setze
mich dafür ein, dass die Nord-Ost-Verbin-
dung von Ludwigsburg ins Remstal in den

Bundesverkehrswegeplan als vordringli-
cher Bedarf aufgenommen wird. Ich bin da-
von überzeugt, dass sich dadurch die Ver-
kehrssituation in Oßweil verbessern wird.“
Gemeinderatskandidatin Heidrun Gross
spricht sich für den weiteren Ausbau der
Kooperation zwischen Schule und Vereinen
aus. Der Oßweiler Stadtrat Thomas Lutz
setzt sich weiter für den Bau einer neuen
Mehrzweckhalle in Oßweil ein. „Die jetzige
Situation ist mehr als unbefriedigend. Für
den Schul- und Vereinssport darf es keine
Einschränkungen geben.“ Oliver Ladenbur-
ger, neues Stadtteilausschussmitglied, sieht

bei der aktuellen Verkehrssituation im
Stadtteil dringenden Handlungsbedarf. 
Ein weiteres Thema an diesem Abend war
die Wohnsituation in Oßweil. Sylvia Effe
hält in der Diskussion mit den Teilnehmern
fest, dass das familiengerechte Wohnen
verbessert werden muss. Stadtteilaus-
schussmitglied Alexander Takács weist dar-
auf hin, dass für die Sport- und Kulturverei-
ne ausreichend Trainings- und Proberäume
zur Verfügung stehen müssen. „Wir brau-
chen für die Vereine in Oßweil ausreichend
Proberäume mit der notwendigen Ausstat-
tung“, so Alexander Takács.                          <<<

DIE SANIERUNG DER GRUNDSCHULTURNHALLE HOHENECK
WIRD DIESES JAHR BEGONNEN

FRAKTION

VERKEHRSTHEMEN BESTIMMTEN GESPRÄCH IN OSSWEIL

Die Oßweiler CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl, hin-

ten v. l. Heidrun Gross, Stadtrat Thomas Lutz, Oliver La-

denburger, Sylvia Effe, vorne Alexander Takács.

Die Hohenecker Kandidaten vor der Grundschule (v.l.):

Lothar Willner, Elke Kreiser, Michael Roock und Andreas

Holzwarth.


